Die Woſener Zeitung 
erſcheint taglich mit Ausnahme 
der Montage. 

Das Abonnement 
beträgt vierteljährl. für die Statt 
Bofen 1 Rthlr. 15 fgr., für ganz 
b Preußen 1 Rthlr. 24 fgr. 6 pf. 


Berlin, 15. Dezember. 
eruht: dem Regierungsſekretär, 1 
2 Oder, den Rotben Adler⸗Orden vierter Klaſſe 
rath Marot zu Potsdam, die Rettungsmedaille am Bande; und dem 
Rechnungsrath Löffler zu Berlin den Charakter als Geheimer Rechnungs⸗ 
rath zu verleihen; ferner dem Prinzen Heinrich LXXIV. Reuß zu 
Jänkendorf, die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen Großkreuzes 
dom Herzogl. anhaltiſchen Geſammt⸗Haus⸗Orden Albrechts des Bären zu 
ertheilen. at 
ö Der Thierarzt erſter Klaſſe Johann Flothmann iſt zum Kreisthier⸗ 
arzt in dem Kreisthierärztlichen Bezirk Simmern im Regierungsbezirk Coblenz 
ernannt worden. . { 
Abgeveiftz Der General Major und Kommandeur der 27. Infanterie. 
Brigade, von Arnim, nach Duſſeldorf; der Erb⸗Truchſeß in der Kurmark 
Brandenburg, don Graevenitz, nach Queetz. 


Telegraphiſche Depeſchen der Poſener Zeitung. 

Dirſchau, 18. Dezbr. Die Poſtwagen jeder 
Gattung paſſiren die Eisdecken der Weichſel und 
Nogat. Die Relais auf der Inſel werden ſo eben 


— 


Se. Majeftät der König haben Alfergnädigft 
Tetzlaff zu Srauſfurt an 
ſo wie dem Regierungs- 


aufgeboben. St.⸗A. 
Trieſt, Freitag, 14. Dezbr. Der fällige Dampfer 


aus der Levante iſt eingetroffen und bringt Nachrichten 
aus Konſtantinopel bis zum 3. d. Nach den Berichten 
der „Trieſter Zeitung“ hat ſich Lord Stratfort Red⸗ 
cliffe gegen die Leitung der Eiſenbahn über Belgrad 
erklärt, vielmehr die Route über Salonich, zu Gunſten 
Corfu's, befürwortet. — Bis zum 3. waren bereits vier 
engliſche Kavallerieregimenter aus der Krimm nach Kon- 
ſtantinopel zurückgekehrt. — Aus Smyrna wird vom 6. d. 
gemeldet, daß das erſte Regiment der ſchweizer Fremden⸗ 
legion daſelbſt eingetroffen ſei. 
(Eingeg. 15. Dez früb 10 Uhr.) 

Paris, Freitag, 14. Dez. Der heutige „Moniteur 
enthält den monatlichen Bankbericht. Nach demſelben haben 
ſich der Baarvorrath um 73 Millionen, die Depoſiten⸗ 
gelder des Schatzes um 11 Millionen vermehrt; dagegen 
haben ſich das Portefeuille um 381 Millionen, die in Um⸗ 
lauf befindlichen Bankbillets um 21 Millionen, die Vor⸗ 
ſchüſſe auf Werthbarren um 33 Millionen und die Pri⸗ 
vatdepoſitengelder um 42 Millionen Francs vermindert. 

n PT 2er ac 81129. ig 
Deutſchland. ’ 
Preußen. ( Berlin, 14. Dezbr. [Vom Hofe; Diner 


beim Miniſterpraſidenten; Verſchiedenes.] Die hier anwe⸗ 
ſenden Mitglieder der K. Familie, Prinz Karl, Prinzeſſin Karl, Prinz 


Friedrich Wilhelm, Prinz Friedrich ze., machen jetzt häufig den hier ver⸗ 
anſtalteten Weihnachtsausſtelungen und größeren Geſchäftslokalen Be⸗ 
ſuche und kaufen werthvolle Gegenſtände ein. Geſtern erſchien Prinz 
Friedrich in dem überaus reich ausgeſtatteten Magazin von Schwedt: und 
Marckſtein und machte dort bedeutende Einkäufe. 
immer eine große Geſchaftsſtille, und Laden, 
die Weihnachtszeit mit Käufern überfüllt waren, ſtehen vollig leer. 
Theurung mahnt zur Sparſamkeit und darum macht man auch nur die 
nothwendigſten Ausgaben. — In den erſten Tagen der nächſten Woche 
erwartet man im Krollſchen Etabliſſement den Beſuch Sr. Maj. des Kö⸗ 


dium des Hauſes der Abgeordneten zu Ehren ein glänzendes Diner, zu 
dem viele Abgeordnete, darunter auch die Vertreter der Provinz Poſen, 
geladen waren. — In Betreff der Wahl einiger Mitglieder der Linken 
in die Budgetkommiſſion höre ich, daß die Rechte fie auf beſonderen 
Wunſch des Finanzminiſters gewählt habe, da fie feither Mitglieder die⸗ 
ſer wichtigen Kommiſſion waren. — Her Vertreter Englands am hieſigen 
Hofe, Graf Bloomfield, fuhr heut Vormittag bei dem franz. Geſandten, 
Marquis de Mouſtier, vor. — Schüler der oberſten Klaſſe des Joachim⸗ 
thall Gymnaſii führen morgen im Saale der Anſtalt Körners Nacht⸗ 
wächter eine Scene aus Wallenſteins Tod xc. auf. Die Koſtüme hat un⸗ 
ſer Generalintendant v. Hülſen dazu hergegeben. Außerdem findet noch 
eine Muſikauffaß 
— (Tuch ausſtellung.] Von vielen preußiſchen Fabrikanten 
wird beabſichtigt, in Paris nachſtens ein Mufterlager deutſcher Tuche zu 
etabliren. N. (Sp. 3.) 
— [Obertribunargentſcheidung.] In einer bei dem koͤnigl. 
Kammergericht in zweiter Inſtanz verhandelten Prozeßſache war die Ent⸗ 
ſcheidung der Sache von einem, dem Kläger auferlegten Eide abhängig 
gemacht worden. Behufs Abnahme des Eides war das Stadtgericht in 
Königsberg i. Pr. requirirt worden; der Kläger erſchien jedoch in dem, 
zur Eidesleiſtung anberaumten Termine ncht, ſuchte indeffen kurz nach 
demſelben bei dem requirirten Gerichte Reſtitution nach. Letzteres gab 
dieſetz Geſuch an das Kammergericht ab, woſelbſt es jedoch erſt nach 
Ablauf der zehntägigen Friſt anlangte. Das Kammergericht hatte an- 
genommen, daß die geſeßliche Friſt nicht innegehalten, vielmehr der ge- 
ſtellten Verwarnung gemäß anzunehmen ſei, Kläger könne oder wolle den 
gedachten Eid nicht leiſten, und hat dieſen demnächſt auch mit der Klage 
abgewieſen. In der vom Rechtsanwalt Volkmar eingelegten Nichtigkeits⸗ 
beſchwerde war ausgeführt worden, daß es genüge, wenn die Reftitution 
innerhalb der geſeblichen Friſt von 10 Tagen bei demjenigen Gericht 
nachgeſucht würde, vor welchem der Eid zu leiſten ſei; der Anwalt des 
Imploraten, O. R. Müller, machte die entgegengefepte Meinung geltend, 


daß es darauf ankäme, wann das Reſtituttonsgeſuch bei dem erkennen 
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den Gerichte eingehe. Das k. Obertribunal hat geſtern nach längerer 
Berathung das Erkenntniß des Kammergerichts vernichten, die Reſtitution 
für zuläſſig erachtet und die Anberaumung eines anderweiten Termins 
zur Abnahme des Eides angeordnet. 

— [Kriminalklage wegen Hülfeverweigerung.] Die 
erſte auf Grund des F. 200 des Strafgeſetzbuchs, der Medizinalperſonen, 
welche in Fallen einer dringenden Gefahr ohne hinreichende Urſache ihre 
Hülfe verweigern, mit Geldbuße bis zu 200 Thlen, bedroht, erhobene 
Anklage wurde geſtern bei dem Kriminalgerſcht verhandelt. Der Ange⸗ 
klagte, Dr. N., hatte der wiederholten polizeilichen Aufforderung, Wie⸗ 
derbelebungsverſuche an einen erhängten Arbeitsmann anzuſtellen, nicht 
Folge geleiſtet, ſondern ſich damit entſchuldigt, daß er Sprechſtunde habe 
und deshalb ſeine Wohnung nicht verlafjen konne. Die Beweisaufnahme, 
namentlich das Gutachten des Phyſiku Geh. -R. Casper, veranlaßte 
zwar den Gerichtshof, ihn des Vergehens aus F. 200 J. c. für nicht 
ſchuldig zu erachten, es wurde der Angeklagte jedoch aus $. 340 ad 7 
I. c., welcher lautet: „wer bei Unglücksfällen oder bei einer gemeinen 
Gefahr oder Noth von der Polizeibehörde oder deren Stellverkreter zur 
Hülfe aufgefordert, keine Folge leiſtet, obgleich er der Aufforderung ohne 
erhebliche eigene Gefahr genügen kann, wird mit Geldbuße bis zu 50 Thlr. 
beſtraft“ zu 20 Thlr. Geldbuße oder 10 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

— [Neues Kommißbrod.] Die Verpflegung der hieſigen Gar⸗ 
niſon mit dem Kommißbrod neuer Art beginnt, wie wir hören, am 18. 
d. M. Verſuchsweiſe ſollen 2 Kompagnieen daſſelbe bis Mitte Januar 
k. J. aus der Bäckerei der K. Schutzmannſchaft zu Rummelsburg zuge⸗ 
ſchickt erhalten; ein anderer Truppentheil empfängt daſſelbe bis zu dieſer 
Zeit aus der Bäckerei der neuen Strafanſtalt bei Moabit. Für alle übri⸗ 
gen Truppentheile und ſpäter auch für die ganze Garniſon wird daſſelbe 
aus der hieſigen K. Militärbäckerei geliefert. (N. P. Z.) 


Breslau, 11. Dezbr. [Speiſeanſtalt.] Der hieſige Magiſtrat 
hat folgende Bekanntmachung erlaſſen: Im Intereſſe der ärmeren Mit- 
bewohner unferer Stadt, haben wir die Veranſtaltung getroffen, daß eine 
warme Mittagskoſt, abwechſelnd beſtehend in Perlgraupe, Hitſe, Kartof- 
feln, gebrochenen Graupen, Erbſen, Maisgries und Reis, im hieſigen Ar⸗ 
menhauſe zubereitet, und das preuß. Quart für 12 Sgr. gegen zu lö⸗ 
ſende Karten abgegeben wird. Die Speiſekarten ſind im Bureau des Ar⸗ 
menhauſes vorräthig und zwar jede derſelben auf 3 Quart Speiſe lau⸗ 
tend. Um aber auch den etwaigen Wünſchen wohlhabenderer Mitbürger, 
für eine oder mehrere Familien auf längere Zeit eine nahrhafte warme 
Koſt zu ſpenden, zu entſprechen, find. in demſelben Bureau Abonnements⸗ 
karten vorräthig, gegen deren VBorzeigung je 1 oder mehrere einzelne 


Speiſekarten, bis zur Erfüllung der obonnirten Summe, gewährt werden. 


Die Speiſekarten find möglichſt an dem der Eutnahme der Speiſen vor- 
hergehenden Tage zu löͤſen, um täglich vorausſehen zu können, wieviel 
Portionen für den 2 nd. Di 
fr eee e e eee 
M., zwiſchen 12 und 1 Uhr in der Küche des Armenhauſes erfolgen und 
ſodann an jedem der darauf folgenden Tage zu derſelben Stunde damit 
forigefahren werden. — Die Ausſicht, daß die Breslauer Speiſeanſtalt 
als gewerbliches Inſtitut auf Aktien errichtet werden würde, hat ſich alſo 
nicht bewahrheitet. 

Aus Weſtpreußen, 11. Dezbr. [Rinderpeſt.] In welchem 
Maaße die in dem Nachbarlande und auch in einigen preußiſchen Grenz⸗ 
kreiſen ausgebrochene Rinderpeſt auf alle Verkehrsverhältniffe einwirkt, 
läßt ſich aus einer heute von der k. Regierung in Marienwerder an alle 
Landräthe und Kommunen in Betreff der Vieh- und Pferdemärkte erlaſ⸗ 
ſenen Verfügung erſehen. Alle in der Nahe der inficirten Ortſchaften be⸗ 


legenen Markte ſind bis um die Mitte des Januar hin aufgehoben. (C. B.) 


Sachſen. Leipzig, 7. Dezbr. [Rekrutirung.] Bei der 


nigs. Allerhochſtderſelbe will die dortige Weihnachts ausſtelung in Augen⸗ kürzlich vorgenommenen Rekrutirung ergab ſich in einem Diſtrikt des 
ſchein nehmen und ſoll beim Eintritt in das Lokal durch einen Sänger« | 


chor begrüßt werden, — Der Minifterpräfident gab geſtern dem Präſi⸗ Wals tauglich für den Soldatenjtand befunden wurde. Dieſe traurige Er⸗ 


Voigtlandes, daß unter 39 dienſtpflichtigen jungen Männern nur einer 


ſcheinung iſt eine Folge der kümmerlichen Ernährung, der zeitweiligen 


Hungersnoth und des fortwährenden Stubenlebens. Aehnlich wie bei 
dem angeführten Beiſpiele iſt übrigens das Verhältniß im ganzen Voigt⸗ 


lande und Erzgebirge, wo gegenwärtig die Noth wiederum eine erſchrek— 


Viele? 


gens zu erfahren, das verſchieden (von 36—60 


kende Höhe erreicht hat. Zwar wird im Lande für jene Nothleidenden 
geſammelt, aber was iſt das, was dadurch zufammenfommt, unter fo 
(S. M.) 

Frankfurt a. M., 9. Dezor. [Das Rothſchild'ſche Te- 
ſtament! bildet das Stadigeſpräch, und es dürfte auch in weiteren Krei⸗ 
ſen von Intereſſe ſein, etwas über die Vertheilung eines Privalvermö⸗ 
ö Mill. Guld.) angegeben 
wird, bei welcher letzteren Schätzung die in den Häuſern in Paris und 
Wien angelegten Summen mitbegriffen ſind. Das Teſtament von dem 
Jahre 1849 beſtimmt als Haupterben Anſelm v. Rolhſchild, einen Sohn 
Salomons des Wieners, für den ein Majorat von 4 Mill., inbegriffen 
die ſchöne Beſitzung Grüneberg bei Frankfurt, geſtiftet iſt. Willy, 
ein Sohn Carl Mayers des Neapolitaners, erhält das Haus auf der 
Zeil und den Garten vor dem Bockenheimer Thor; deſſen Bruder, Mayer 
Carl, 1 Mill. G. Zur Fortſetzung der von dem Verſtorbenen wöchent⸗ 
lich vertheilten Geldſpenden und der jeden Winter angeordneten Verthei⸗ 
lung von Brennholz ſind 1 Mill. 200,000 G. beſtimmt. Die iſraelitiſche 
Ausſteuerkaſſe für Bürgertöchter iſt mit 30,000, die iſtaelitiſche Kranken- 
kaſſe und das iſraelitiſche Verſorgungshaus mit je 10,000, die iſraeli⸗ 
tiſche Realſchule iſt mit 5000 G. bedacht. Einer großen Anzahl chriſt⸗ 
licher Stiftungen iſt je ein Kapital von 3000 G. vermacht. Die Com⸗ 
mis erhalten, wenn ſie über 20 Jahre im Hauſe waren, 2000, ſonſt 
1000 G., die Lehrlinge 500 —300 G. Außerdem iſt das Dienfiperfo- 
nal reich bedacht. 

Kriegsſchauplat 
O ſt ſ e e. 
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liſchen Kriegsdampfboote Magi⸗ | 


Krim m. 
Aut 26. November wurde die Eiſenbahn von Balaklawa über Kadiko i 
auf das Plateau mit der Lokomotive „L'Alliance“ befahren. Die Piemonte⸗ 
ſen haben von Kadikoi nach Kamera eine Pferdezweigbahn gebaut und auch 
bereits eröffnet. — Am 27. nahm Gen. Liprandi eine Rekognoszirung der 
feindlichen Vorpoſtenkette im Baidarthale vor. — Man behauptet hier, der 
Marſchall Peliſſier babe an Louis Napoleon eine Denkſchri verfaßt, worin 
er nachzuweiſen ſucht, daß die völlige Eroberung der Krimm noch dreimal jo 
viel Zeit und Opfer koſten würde, als die en von Sübfebaftopol. Der 
Schluͤſſel der Krimm ſei Perekop, und ein Angriff auf dieſen Punkt, mitten 
in einer holz: und waſſerarmen Steppe, ſei unſtreitig eine der ſchwierigſten 
militairiſchen Unternehmungen der Neuzeit. Er ſei daher der Anſicht, den 
Kriegsſchauplatz im nächſten Frühjabre nach einer andern Gegend zu verlegen. 
Gen. Martinprey ward zur Begutachtung dieſer Anſicht nach der Krimm ge⸗ 
ſendet, und ſoll wirklich der Meinung des Marſchalls in allen Punkten bei⸗ 
pflichten. . WLC. 
— Die „Times“ werfen heut die Frage auf: Was ſoll aus der 


Türkel werden, wenn der Friede da iſt? 4 . 
„Ehe der Krieg,“ bemerken fie, „über Europa losbrach, war die Türkei 
ein Räthſel und eine Schwierigkeit. Wird die Löſung jetzt, da Alles, was 
damals ſtand erſchüttert iſt, und Alles was früher ſchlummerte, zu neuem 
Sehnen und friſch entflammtem Haß aufgeftört ıft, leichter ſein? Es iſt nicht 
unmöglich, daß uns die Wiederkehr des Friedens eben fo unvorbereitet fin⸗ 
den wird, wie wir es für den Krieg waren. Und doch bildet die ſoziale 
Wiedergeburt des ottomaniſchen Reiches einen Theil der berechtigten Politik 
der Verbündeten. Die Turkei von heute aber iſt von der Türkei zu den Zei⸗ 
ten der Sendung Mentſchikoffs eben jo verſchieden, wie unſere Erde von der 
vorſündfluthlichen, oder vielmehr, es iſt, als ob die Waſſer jetzt noch das 
überſchwemmte Reich umfpülten, und wenn ſie ſich verlaufen haben, ſo wird 
eine neue Ordnung der Dinge in das Leben treten. Gerechtigkeit, Menſch⸗ 
lichkeit, unſere Verſprechungen, die Gründe, welche wir den ruſſiſchen Anfprü- 
chen entgegenſetzten, kurz, alle Nüdfichten gebieten uns, der Türkei unſeren 
Schutz nicht plotzlich zu entziehen. Wir ſind jetzt die Beſchirmer des ottoma⸗ 
niſchen Reiches und ſeiner Außenprovinzen, wir find Herren jeder Militär⸗ 
position, unſere Flotten durchfurchen alle ſeine Meere, und jeder Hafen iſt 
voll von Waaren für den Bedarf unſerer ungeheuren Heere. Dabei beruht 
unſer Supremat keineswegs auf der bloßen Gewalt. Was für Gefühle un⸗ 
ſere Politik auch immer erregt haben mag, jede Volksklaſſe und jedes Glau⸗ 
bensbekenntniß hat endlich unfere Beweggründe achten gelernt und läßt ſich 
unſere Anweſenheit gefallen. Trotz aller Stammes⸗ und Aa esapöröhgiEhe 
tragen die materiellen Intereſſen am Ende doch den Sieg über alle anderen 
davon. Jeder Grieche, Armenier und Walache ſieht deutlich ein, daß ſein 
Wohlſtand durch die Anweſenheit zweier mächtigen Nationen , die fortwäh⸗ 
rend große Ankäufe machen müflen und für die gelieferte Waare reichlich 
und ſofort bezahlen, gefordert wird. Auch der Grundeigenthümer iſt reich 
eworden, und ſo zieht ſelbſt die allerdings wenig zablreiche regierende Klaſſe 
er Türken Vortheil aus dem Kampfe. Der Vortheil liegt ſo auf der Hand, 
und ſo ſchnell ergeben ſich die Menſchen in das, was nur Ei Vaterlands⸗ 
liebe und ihrer Selbſtachtung zu nabe tritt, daß wir bezweifeln dürfen, ob 
elbſt der bigotteſte Muſelmann für die Räumung des Landes von den ver⸗ 
undeten Heeren intriguiren würde. Die Erfahrung eines Jahres lehrt uns, 
daß der jelöftfüchtige Trieb der Mehrheit des Volkes in der Türkei eben ſo 
ſehr, als unſer Pflichtgefühl die Verlängerung der Occupation des Landes 
durch civiliſirende Mächte verlangt. Wurden die großen Heere der Verbün⸗ 
deten ſofort aus dem Lande gezogen, ſo würde jedenfalls die alte Verſum⸗ 
pfung unverzüglich wieder eintreten. Die Türkei iſt noch nicht von den Ein⸗ 
fluͤſſen jahrhundertlanger Tyrannei und Verrottung befreit — und es gehört 
wenig Nachdenken dazu, um einzuſehen, daß die Türkei ſich jetzt in einem 
Zuſtande befindet, wo es nach Allem, was wir verſprochen und unternommen 
haben, ein Verbrechen fein würde, fie ſich ſelbſt zu überlaſſen.“ (Das iſt des 
Pudels Kern! D. Red.) 

— Der „Ruſſ. Inv.“ enthalt folgenden Auszug aus dem Bericht 
des Hetmans der Koſaken vom Schwarzen Meere, Generalmajors Phi⸗ 
lipſon, über einen Zuſammenſtoß mit einigen Stämmen des weſtlichen 
Kaukaſus, der in der zweiten Hälfte des Oktober ſtaufand: 

Zur Juchtigung eines der ungeborfamen Stämme jenſeits des Kuban, 
der dürch ſeine Ueberfälle einen Theil unſerer Kordonlinien beunruhigte, be⸗ 
fahl der Hetman der tſchernomoriſchen Koſakentruppen, Generalmajor Phi⸗ 
lipſon, dem Befehlshaber der Jekaterinodarſchen Abtheilung, Generalmajor 
Kucharenko, einen Angriff gegen den Aul ü (14 Werft von der 
Feſtung Konſtantin) zu unternehmen, wo die be annteſten Räuber aus dem 
Stamm der Tſchertſchenejewzen niſteten. Die von ihnen beſetzte Gegend iſt 
durch Gehoͤlz und Schilfröhr gedeckt. Die Aule ſelbſt liegen an feſten Bund, 
ten und ihre gegenfeitige Nähe machte es dem Feinde moglich, ſich raſch an 
dem angriffenen Punkte zu ſammeln. Am 22. Oktober wurde in dem Gebolz 
bei dem Poſten Konſtantin unſer Detachement zuſammengezogen mit 6 Ge: 
ſchützen und 8 Raketenlafetten. Sämmtliche Truppen, mit Ausſchluß zweier 
Geſchütze, wurden heimlich über den Kuban geſetzt. Am 23. Oktober, um 6 
Uhr Abends, rückten ſie gegen den Aul vor, nachdem der Weg frühzeitig 
unterſucht worden, und näherten ſich, von dem Feinde durchaus unbemerkt. 
Zum Angriff auf den Aul wurden folgende Anordnungen getroffen: 3 Kom⸗ 
pagnien und Scharfſchützen mit 2 abgeſeſſenen Sotnien, unter dem Kommando 
des Oberſtlieutenant Mogukorow, ſollten das Dorf umzingeln und mit Ta⸗ 
gesanbruch, nach Abfeuerung einer Salve, ſich von allen Seiten auf daſſelbe 
werfen. Zur Unterſtützung der Angreifenden wurde eine Kompagnie des 3. 
Koſakenbataillons beſtimmt, mit 2 Geſchützen, 8 Raketenlafetten und reitenden 
et Der zurüdgebliebene Theil des Detachements wurde im Schilfrohr 
aufgeſtellt, um die Truppen nach ihrem Angriff auf den Aul aufzunehmen. 
Am 24. Oktober mit Tagesanbruch griff der Oberſtlieutenant Mogukorow 
die Niederlaſſung an: die Koſaken warfen ſich in die Hütten, und machten 
einige Gefangene; der Aul mit der ganzen Habe der Bewohner und großen 
Kornvorräthen wurde den Flammen preisgegeben und an 300 Stück Horn⸗ 
vieh fielen uns in die Hände. Nach den erſten Schüſſen berbreitete ſich Be⸗ 
ſtürzung in den benachbarten Auls; der Feind begann von allen Seiten her⸗ 
beizueilen; aber der Kolonne des Oberſtlieutenant Mo ukorow, nachdem ſie 
ihren Auftrag ausgeführt, gelang es, ſich mit der Abtheilung zu bereinigen, 
welche ſich zurückzuziehen begann. Die Tſcherkeſſen, die ſich in bedeutender 
Stärke geſammelt hatten, wagten es nicht, das Detachement zu verfolgen, 
ſondern ſchickten ihre Reiter ab, welche, den Moraſt umreitend, unſere Trup⸗ 
pen beim Ausgang aus dem Defile erwarteten. Der Generalmajor Kucha⸗ 
renko ſtellte gegen fie 2 Geſchütze und vier Raketenlafetten auf, deren Wir⸗ 
kung die feindlichen Haufen zerſtreute; aber ſie erholten ſich bald wieder, und 
allmälig durch neue Ankömmlinge (beſonders aus dem Aul Schaganſcherei⸗ 
Habl) berſtärkt, eröffneten fie ein ſtarkes Schießen. Inzwischen ſetzte unſer 
Detachement langſam und in gehöriger Ordnung ſeine Bewegung fort, und 
jedes Mal, wenn die Feinde fich in dichten Maſſen zu ſammeln berſuchten, 
wurden ſie durch die Artillerie, die Raketen und die Scharfſchützen gezwun⸗ 
gen, ſich zu zerſtreuen. Die Verfolgung wurde bis an das Ge ölz fortgeſetzt, 
an deſſen Rande die Tſcherkeſſen fi) mit ungewohnter Hartnäckigkeit mehrere 
Male mit den Säbeln auf unſere Arrieregarde warfen. Während dieſes An⸗ 
Nie wurde der Anhänger Mahomed⸗Amin's, waaſch Babor Hab „der die 

ſcherkeſſen zum Kampfe aufgehetzt, todtlich verwundet. Der Feind, der er: 
müdet war und einen bedeutenden Verluſt erlitten, beſchaͤftigte ſich nun mit 
der Sammlung ſeiner auf dem Wege zerſtreuten Todten. Nachts ſetzte das 
Detachement des Generalmajor Kucharenko auf das rechte Ufer des Kuban 
über, Unſer Verluſt bei dieſem Ueberfall und in dem heißen Kampfe bei dem 


einigten Staaten.] Der „Morning Advertiser“ veröffentlicht den 


Rückmarſch iſt nicht bedeutend. Getödtet wurden uns 4, verwundet 20 Mann, 
kontufionirt ein Oberoffizier und 23 Mann. Der Verluſt der Tſchertſchene⸗ 
jewzen und der ihnen zu Hülfe geeilten Chamyſchejwzen beträgt, wie man 
hort, 200 Mann an Todten und Verwundeten. 

— Aus Marſeille vom 12. Dez. wird die Ankunft des „Ganges“ 
mit der oſtindiſchen Ueberlandspoſt, ſo wie mit Briefen aus Konſtan⸗ 
tinopel bis zum 3. Dez. gemeldet. Das engliſche Geſchwader unter 
Admiral Houſton Stewart ſollte laut dieſen Angaben zunächſt nach 
Smyrna gehen und dann an den Küften von Griechenland, Italien und 
im Adriatiſchen Meere überwintern. Die engl. Offiziere in der Krimm 
erhalten nur ſehr ſchwer Urlaub. Die engl. und tüͤrkiſch-engl. Reiterei 
hat die Krimm am 30. Novpbr. verlaſſen. Alle Kriegsoperationen ſind 
daſelbſt unterbrochen; doch dauert die allmälige Demolirung von Süd⸗ 
Sebaſtopol fort. Die Ruſſen entblößen ihre Vertheidigungslinien und 
ziehen ihre Truppen in der Umgegend von Baktſchiſerai und Simpheropol 
zuſammen. Auch das am Belbek ſtehende Armeekorps wurde verringert. 
In Kertſch Kinburn und Eupatoria ift Alles ruhig. Das Aſowſche Meer 
fängt an, mit Eis zu gehen. 

— Der „Times“ wird aus dem Lager an der Tſchernaja vom 
26. Nov. geſchrieben: „Die Ruſſen ſcheinen ihr ganz beſonderes Augen⸗ 
merk auf die Straße von Tſchongar zu richten. In der Nähe der Bruͤcke, 
ſo wie auf den beiden Halbinſeln, welche dieſelbe verbindet, haben ſie 
Batterien angelegt. Der Weg über Tſchongar, nicht der über Perekop, 
fol ihre Hauptverbindungsſtraße mit dem Innern des Landes ſein. Auch 
iſt dieſes gar nicht zu verwundern, da letzterer Weg in Folge der Stel- 
lung der Verbündeten zu Eupatoria einem Angriff mehr ausgeſetzt iſt“. 


tigte) Nachricht der „Morning Poſt“ vom Falle der Feſtung Kars lautet voll⸗ 
ſtändig: „Wir bedauern, konſtatiren zu muͤſſen, daß authentiſche Nachrichten 
eingegangen find, die über den Salt von Kars keinen Zweifel laſſen. Is⸗ 
mael Paſcha (General Kmety) und ein anderer Meta rene der Wachs 
ſamkeit der ruſſiſchen Vorpoſten und bewerkſtelligten ihre Fart Als ſie 
Kars verließen, hatte ſich General Williams durch Hunger bereits gezwun⸗ 
gen geſehen, einen Parlamentair in's ruſſiſche Lager zu fenden und ſeine 
apitulation anzubieten. 
Großbritannien und Irland. 
London, 12. Dezbr. [Botſchaft des Präſidenten der Ver⸗ 


Aſien. 
Die (telegraphiſch in Nr. 292 gemeldete, ſonſt noch nicht weiter beſtä'⸗ | 


Hauptinhalt der Botſchaft des Präſidenten der Vereinigten Staaten bei 
der Eröffnung der Sitzung des legislativen Kongreſſes. In diefem Do- 


kument, das dem „Morning Advertiser“ durch eine beſondere Quelle 


zugekommen ſein ſoll, drückt der Präſident ſein Bedauern darüber aus, 


daß der Streit mit England noch nicht definitiv geordnet iſt, rechnet in⸗ 


deſſen auf den geſunden Verſtand der engliſchen Nation. Alles kündigt 
übrigens an, daß in Folge der Erklärungen, welche England gegeben, 
der Wechſel diplomatiſcher Noten, zu denen die Vermehrung des Effektiv 


empfiehlt den Staaten, ihre Militärorganiſation zu verbeſſern. Er ver⸗ 
urtheilt die Unternehmungen der Piraterie gegen die Beſitzungen, welche 
andern Staaten gehören und droht denen, die ſich an ſolchen betheiligen, 
mit den Strafen, welche das Geſetz dafür feſtſetzt. Der Streit, der zwi⸗ 
ſchen der Union und Griechenland beſtand, iſt beigelegt worden. Die 
Unterhandlungen über den Sundzoll haben begonnen und der Präſident 
erhebt ſich mit Kraft gegen das, was er das Erpreſſungs⸗Syſtem auf 
der großen Straße des Ozeans nennt. 
Peelßüber den — In einer am Mittwoch zu Burton⸗ 

upon⸗Erent gehaltenen Tiſchrede äußerte Sir Robert Peel, er lege den gegen⸗ 
wärtig umlaufenden Friedensgeruchten ue e Niemand konne 
den Frieden, d. h. einen mit der Ehre Englands  verträglichen n 
richtiger wünſchen, als er. Gegen oͤſterreichiſche Friedensvorſchläge aber konne 
man nicht genug auf der Hut ſein. Es ſei eine allgemein anerkannte That⸗ 
lache, daß Oesterreich kein Freund Englands ſei. Unter der Maske einer 

uen Freundſchaft verberge es vielmehr nur ſchlecht feine Feindſchaft. Auch 
vor dem Verhalten Oeſterreichs in den Donaufürſtenthümern vermöge er ſein 
Auge nicht zu verſchließen. Als Freund ſei es eingerückt, ſein Benehmen 
aber ſei ganz das eines Bundesgenoſſen Rußlands geweſen. Seiner Anſicht 
nach dürfe man ſich nicht an den vier Punkten genügen laſſen. Die Krimm 
ſei kein integrirender Theil Rußlands mehr und werde es auch hoffentlich nie 


wieder werden. 
Frankreich. 

Paris, 11. Dezbr. [Annahme der öſterreich. Vermitte⸗ 
lungs vorſchläge.] In der am letzten Sonnabend ſtattgehabten Lon⸗ 
doner Kabinetsſitzung hat das britiſche Miniſterium ſich für die Annahme 
der von hier aus empfohlenen öſterreichiſchen Vermittelungsvorſchläge 
entſchieden. Lord Palmerſton hat davon den Grafen Perſigny ſofort 
mündlich in Kenntniß geſetzt, und dies iſt der Inhalt eines von dieſem 
dem Grafen Walewski erſtatteten Rapports, der am letzten Sonntag hier 
eingetroffen iſt. Bis hierher reicht meine Kenntniß und die Verbürgung, 
welche ich für dieſelbe auf mich nehme. (Die wird vorläufig der Korreſp. 
der B. B. Ztg. allerdings zu übernehmen haben. D. Red.) Ich ent⸗ 
halte mich der Mittheilung von Vermuthungen, die man daran knüpft. 
In dieſe Kategorle ſtelle ich eine Meinung, die Ihnen vielleicht auf ande⸗ 
rem Wege zukommen wird, daß Oeſterreich für den Fall einer Verſtän⸗ 
digung mit den beiden weſtlichen Höfen über ſeine Vorſchläge von Ruß⸗ 
land ermächtigt ſei, Namens feiner die gleiche Bereitwilligkeit zur Elni⸗ 
gung auszuſprechen. Ich halte dieſe Annahme für nicht wahrſcheinlich, 
weil ich pofitiv weiß, daß Oeſterreichs vermittelnde Schritte ohne Anre⸗ 
gung von Rußland erfolgt ſind. Noch nehmen Sie die Verſicherung in 
den Kauf, daß Oeſterreich ſich nicht engagirt hat, Rußland dieſe Pro⸗ 
poſitionen als „Ultimatum“ zu ſtellen. Oeſterreich hat erklart, dem Be⸗ 
dürfniß nach Wiederherſtellung des Friedens genügen zu müſſen, „un⸗ 
beſchadet feiner durch den Alllanzvertrag mit Frankreich und England 
eingegangenen Verpflichtungen.“ Dieſe Reſervation, welche die obliga⸗ 
toriſchen Beziehungen Oeſterreichs zu den Weſtmächten in demſelben 
Maaße als Gegenſtand der Interpretation und der Gontroverfe beſtehen 
läßt, wie vorher, iſt die einzige Klauſel, welche daran erinnert, daß 
Oeſterreich zu den Weſtmächten als Alliirter und nicht als Bundesgenoſſe 
Rußlands redet. Man hat hieran Anſtoß genommen, hier jedoch ohne 
großes Widerſtreben die Bedenken aufgegeben und damit darauf hinge⸗ 
wirkt, daß man auch in London die Bedenklichkeiten ſchließlich fallen ließ. 

Paris, 12. Dezor. [Differenzen zwiſchen England und 
Neapel; ein Miniſterrath.] Ich höre von neuen Differenzen zwi⸗ | 
ſchen England und Neapel. Man beruhigt ſich in London nicht bei den 
Konzeſſionen, welche der König von Neapel gemacht hat. Bin ich recht 
berichtet, fo iſt es ein Akt kirchlicher Intoleranz, welcher in neuſter Zeit 
engl. Remonſtrationen hervorgerufen hätte. Wie dem fein möge, Eng⸗ 
land wird ſich nicht zufrieden geben, ſo lange Neapel ſich ihm nicht im 
Handelsverkehr nachgiebiger zeigt. Mehr noch als die ruſſiſchen Sym⸗ 
pathien, deren König Ferdinand verdächtig iſt, find die Konzeſſionen 
ſchwer zu verwinden, deten er ſich in Bezug auf Amerika nicht blos ver⸗ 
dächtig, ſondern ſchuldig gemacht hat. Sie treffen Englands Handels⸗ 
politik in die verwundbarſte Stelle. — Heut früh hat unter dem Vorſitz 
des Kaiſers ein Miniſterrath ftattgefunden. Er betrifft nicht die hohe Po⸗ 
litt. Außer dem Grafen Walewski Hört der Kaiſer in Fragen dieſer Art 


Stadt war erleuchtet. 


2 


feinen feiner Miniſter. Louis Napoleon verfährt hierin autokraliſcher 
als der Oheim, weil er argwöhniſcher iſt. Fould ſoll vollends mit Rath ⸗ 
ſchlägen zurückhaltend geworden fein, ſeidem er erfahren mußte, daß der 
Kaiſer in Bezug auf ſeine politiſchen Meinungsäußerungen, die er ſchwei⸗ 
gend anhörte, bemerkt habe: er wünſche wohl den Preis zu kennen, der 
für ſo ausgezeichnete Gedanken gezahlt werde. (B. B. 3.) 


Italien. 

Rom, 5. Dezember. [Konkordatz das Bisthum Breslau.] 
Wie glänzend auch die Errungenſchaften für die Kirche durch das Kon⸗ 
kordat mit Oeſterreich fein mögen, fo verhehlt man ſich doch in Rom 
nicht, daß gar Vieles von der Art der Ausführung der Neuordnung ab⸗ 
hange, und erſt durch dieſes zu etwas oder zu nichts werden müſſe. 


Man hofft in dieſer Beziehung, alle Biſchöfe des Kaiferftaates würden 


auf einer Synode ſich über die Mittel der Einführung in die Praxis in 
ſolcher Weiſe verſtändigen, daß dieſelbe vor allem Anderen den Charak⸗ 
ter der Katholizität auch im Aeußeren trüge. Man weiß in Rom ſehr 
wohl, daß ein großer Theil des öſterreichiſchen Episkopats ſich in dieſer 
Beziehung allzuſehr in das Joſephiniſche Syſtem einlebte, als daß ein 
plötzliches Uebergehen zum Gegentheil ohne Rückhalt moglich wäre. Der 
Konkordatsentwurf, wie er in der Hauptſache von dem Erzbiſchof Rau⸗ 
ſcher, von Wien, anfänglich koncipirt war, erinnerte, wie man im Va⸗ 
tikan bemerkte, noch gar ſtark an den Joſephinismus. Doch hofft man 
in Rom viel von der Zeit und ihrer Richtung. — Es ſoll bei der Regu- 
lirung der kirchlichen Angelegenheiten Oeſterreichs die Frage aufgewor⸗ 
fen worden ſein, ob man in Wien nicht einen Kompetenzanſpruch geltend 
machen könne bei der jedesmaligen Wahl des Fürſtbiſchofs don Bres⸗ 
lau, da derſelbe den größeren Theil ſeines Einkommens aus öſterreichi⸗ 


ſchem Territorialbeſitz beziehe? Denn aus preu ßiſchen Staatskaſſen 


erhält derſelbe jährlich nur 12,000 Thlr., wahrend aus Oeſterreich der 


aka Afrika. 
Aegypten. Cairo, 1. Dez. [Die Ernten] dürften nicht fo 
rlich 2 ‚wie man glauben machte, 


Muſterung Polniſcher Zeitungen. 
[Bibelverbrennung.] Der Londoner Korreſpondent des 
Czas macht über dieſen empöͤrenden Vorfall folgende nähere Mittheilung: 
Auf Veranlaſſung des Paters Pecherin kamen zwei Knaben mit einem 
Schubkarren vor die katholiſche Kirche, und beluden denſelben mit Bi- 
bein und proteſtantiſchen Schriften, die fie aus der Kirche holten. Hierauf 
wurde auf dem nächſten Platze ein Feuer angezündet und ſämmtliche 
Bücher wurden in die Flammen geworfen. Es geſchah dies auf aus⸗ 
drücklichen Befehl des Paters Pecherin, der den Ausſagen der Zeugen 
zufolge, dabei ſtand und mit eigenen Händen mehrere Bücher, unter 
denen ſich auch Bibeln befanden, in's Feuer warf. Der Prozeß iſt vor 
dem Untergerichte bereits entſchteden. Pater Pecherin ift für ſchuldig er⸗ 
klärt worden, hat aber an das Höhere Gericht in Dublin appellirt. In 
Betreff des Redemtoriſtenordens in Irland, deſſen Mitglied Pecherin ift, 
verdient noch bemerkt zu werden, daß derſelbe lauter Ausländer zu Mit- 
gliedern hat, unter denen ſich ſogar mehrere Ruſſen und Griechen be⸗ 
finden, die bei ihrem außerordentlichen Einfluſſe auf das Volk der Regie- 
rung ſehr viel zu ſchaffen machen und namentlich die Rekrutirung in Ir⸗ 


land faſt unmöglich gemacht haben. a 


Daſſelbe Blatt berichtet aus Petersburg: Am 29. November 
ſind von hier mehrere kaiſerliche Adjutanten und Generale von der kaiſer⸗ 


lichen Suite, unter ihnen der General Graf Baranoff, die Adjutanten. 


Fürft Golitſchin, Fürſt Gortſchakoff, Fürſt Obolenski, Samſanoff, Stür⸗ 
ler, die Grafen Strogonoff, Bewaſchoff und der Baron v. Teſtenborn, 


nach Moskau abgereiſt. Man glaubt, daß die Reiſe dieſer kaiſerlichen 
Ertrag des Holzſchlages in angehörigen Wäldern u. dgl. gegen 100,000 Adjutanten noch Moskau mit der Krönung des Kaiſers, die in dieſer 


Gulden einträgt. Indeſſen findet in Bezug auf die Prager Diozeſe der allen tuſſſſchen Haupifladt erfolgen ſol in der engſten Verbindung ſtehe; 
umgekehrte Fall ſtatt, und irre ich nicht, fo ſchließt auch eine Bulle die Be⸗ jedoch iſt dies nur ein Gerücht, das noch der Beſtätigung bedarf. r. 


theifigung Oeſterreichs an der Wahl des Fuͤrſtbiſchofes von Breslau we · 
nigſtens indirekt aus. (K. Z.) 
Turin, 11. Dez. [Der König] iſt heute Abend in ſeiner 


Hauptſtadt angekommen. In Zufa fand er den Prinzen von Carignan. 


Die Miniſter und eine ſehr große Menſchenmenge erwarteten den Konig 
am Bahnhofe und empfingen ihn mit dem größten Enthuſtasmus. Die 
Die Kammern haben geſtern ihre Sitzungen wie⸗ 
der begonnen. 
Spanien. 
Madrid, 6. Dezember. [Umtriebe; Dezimalſyſtem; Na- 


tlonalgüter; Depeſche.] Die Regierung erklärt in der amtlichen | 


Zeitung, daß ſie die Umtriebe, wodurch man Catalonien zum Aufſtande 


des engliſchen Geſchwaders bei den Antillen die Veranlaſſung geworden 
iſt, ſchnell zu einem befriedigenden Schluſſe führen wird. Der Präſident 


5 bringen ſuche, ganz genau kenne, aber keineswegs fürchte, da zur 
unterdrückung jedes Ruheſtörungsverſuches die geeigneten Vorkehrungen 
getroffen ſeien. — Mit dem 1. Januar tritt in allen Zollbüreau's des 
Landes das metriſche Dezimalſyſtem in Ktaft. — Der Verkauf der Na⸗ 


tionalgüter nimmt den günſtigſten Fortgang Neuerdings wurden 4110 | darauf wurde in Strzalkowo, Wreſchner, und in Maczuik, Adel- 


Parzellen, welche auf 46 Millionen Realen veranſchlagt waren, um 85 
Millionen Realen veräußert. — Eine Depeſche aus Madrid vom 11. 
Dezember lautet: „Die Bezahlung des Semeſters wird am 15. d. Mts. 
zu Paris und London angekündigt werden. — Die Vorſchläge der Ge⸗ 


Lokales und Provinzielles. 

8 Po ſen, 15. Dezember. [Unglücksfall.] Aus zuverläſſiger 
Quelle geht uns die Nachricht zu, daß in der vorgeſtrigen Nacht einer 
der an der Eiſenbahn zwiſchen hier und Rokitnica zum Wegſchaufeln des 
Schnee verwendeten Arbeiter erftoren, und todt hierhergebracht worden iſt. 

* — [Ein ſeltenes Ereigniß.] Am 12. d. M. taufte der in 


Poſen während einer faſt funfzigjährigen Dienſtzeit vielbekannte und hoch⸗ 
geehrte Superintendent F. ſeinen Urenkel auf dem Gute U., in Beiſein 


ſeiner Tochter und ſeiner Enkeltochter, der Mutter des Täuflings. 

f tt — [lleber das Auffreten der Rinderpeſt! in hieſiger 
Provinz laſſen fich nach zuverlaſſigen Quellen noch folgende Notizen geben: 
Zuerſt wurde die dieſſeitige Grenze im Inowraclawer Kreiſe von der 
Seuche überſchritten. Gegen Ende des vorigen Monats zeigte fie ſich in 
dem Dorfe Kicko, wo ſie glücklicherweiſe auf ein iſolirt ſtehendes Bau- 


erngehöft beſchränkt blieb und 4 Stück Rindvieh hinraffte. Einige Tage 


ſellſchaft du Grand-Central bezüglich des Baues der Eiſenbahn von Sa- 
ragoſſa find genehmigt worden. — Die Regierung von Mexiko hat die 


Zahlung der ſpaniſchen Schuld ſuspendirt.“ 


te nd und Wollen. 
War ſchau, 10. on 18 det Bas flewiiſch; 


Ar 


über 


er 


Leider iſt 


reits ſeit einigen Tagen hier weilt und welcher auf 14 Tage engaglrt 
iſt (beiläufig gejagt, um den Preis von 1000 Gulden C. -M. für jeden 
Tag), behandelt den hohen Kranken gemeinſchaftlich mit einem jungen 
hieſigen Arzte, Dr. Katarzynski, der ſich durch feine glänzenden Fähigkeiten 
das Zutrauen mehrerer hochgeſtellter Perſonen erworben hatte. Die allge⸗ 
meine Theilnahme laßt nicht nach; alle Einwohner des Königreichs, von wel⸗ 


die Krankheit des Feldmarſchalls Fürften Paskiewitſch immer noch nicht 
viel Tröſtliches mitzutheilen. Der Dr. Oppolzer aus Wien, welcher be | 


cher politiſchen Farbe fie auch ſein mogen, fuͤhlen tief die Pflicht der Dankbar⸗ 


keit, welche das ganze Land dem Fürſten zu tragen hat. Fürſt Theodor, der 
einzige Sohn des Feldmarſchalls, kürzlich aus Petersburg hier angekommen, 
iſt raſtlos um den Vater bejchäftigt, und läßt mehrmals täglich außer den 
beiden oben erwähnten ordinirenden Aerzten, die ſammtlichen bedeutend⸗ 
ſten übrigen Aerzte der Stadt zu Konfilien in das Schloß berufen. — 


die Ausführung der geſetzlichen Maßregeln überall zu 


Interimiſtiſch iſt durch ein allerhöchſtes kaiſerl. Handſchreiben der Graf | 
Vincenz Kraſinski, General der Kavallerie und Mitglied des Relchsraths, 


zum ſtell vertretenden Präfidenten des Adminiſtrattonsrathes des König- 
reichs Polen ernannt worden. Dieſe Ernennung hat hier einige Senſa⸗ 
tion erregt. Bekanntlich iſt der Graf Kraſinski ein Pole und einer der 
glänzendſten Generale der ehemaligen Napoleoniſchen Armee. 


Türkei. ' 
Konftantinopel, 3. Dezember. [Civiliſation.] Die ottoma- 
niſche Regierung hat wieder einen Schritt zur Civiliſation gethan, indem 
fie den Gouverneuren in den Provinzen den Befehl ertheilt, den Leis 


I 


| 


chenbegängniſſen der Chriſten kein Hinderniß in den Weg zu ſetzen, und 


die erniedrigenden Ausdrücke, welche die Mahomedaner bisher ſich bei 
denſelben erlauben zu konnen glaubten, aufs Strengſte zu unterſagen. — 


Die Ernennung des Sabit Effendi zum Polizeidirektor von Pera ließ 


hoffen, daß man nun energiſche Schritte treffen werde, um den jetzt hau ⸗ 
fig vorkommenden Mordthaten in den Straßen zu begegnen. 


Donau ⸗Fürſtenthümer. 

Bukareſt, 5. Dezember. [Ausfuhrzölle; Einquartierung.)] 
Hervorgerufen durch die auch hier herrſchende Theurung, erſchien am 
1. d. M. ein fürſtlicher Erlaß, laut welchem die Cerealien, welche in ei⸗ 
nem Zeitraum von 2 Monaten, vom Tage der Veroffentlichung des er⸗ 
wähnten Edittes an gerechnet, nicht über die Grenze exportirt fein wer⸗ 
den, die Exportationsgebühren zu zahlen haben, und zwar für Weizen 
und Roggen 16 Piaſter pro große Kila, für Kukuruß 8 Piaſter pro 
Kila, für Gerſte und Hafer 3 Piaſter. — Von nicht geringerem Intereſſe 
iſt auch ein anderes Edikt, welches beweiſt, daß einige franzoſiſche und 
engliſche Blätter nicht ſo ganz falſch berichtet waren, wenn ſie behaupte⸗ 
ten, die erſten hier einquartierten Truppen ſeien von den Einwohnern 
nichts weniger als freundlich behandelt. Nachdem das Miniſterium des 
Innern den ſammtlichen Bewohnern ein am 28. Oktober 1854 erſchie⸗ 
nenes Einquartierungsreglement ins Gedachtniß zurückgerufen, heißt es 
in dieſem Edikte weiter: „Mit Bedauern habe man erfahren, daß ſogar 
Wohlhabende dem Soldaten Licht und Heizun verweigern, auch ihre 
Stallungen absichtlich verderben, um nur keine Einquartierung aufnehmen 
zu dürfen. Die Lokalbehörden werden aufgefordert, ſtrenge darüber zu 
wachen, daß den geſetzlichen Beſtimmungen pünktlichſte e 

u 


werde. 


"Bfattete Se 


nauer Ktreiſes, das Vorhandenſein der Rinderpeſt amtlich konſtatirt. In 
Strzalkowo war vor einigen Tagen auf dem Dominialhofe von 80 


Stück Rindvieh aller Gattungen die Hälfte der Krankheit bereits erlegen, 


die andere Halfte bis auf 3 Stück Vieh erkrankt. Außerhalb des Do⸗ 


19 1 2 icht men. 
minialhofes waren Symptome der Seuche noch nich n Veen. 


FEN, 5 = 
ee eee Mer en Rindvieh des 
es Sowinski aus, der dadurch über 20 Stück Vieh verloren hat, 
die theils der Krankheit erlegen ſind, theils aus ſanitätspolizeilichen 
Rückſichten haben getödtet werden müſſen. Das übrige Vieh im Dorfe 
iſt noch völlig geſund. Von den Behörden find überall auf's Schleu⸗ 
nigſte die umfaſſendſten Vorkehrungen getroffen worden, um die bedauer⸗ 
lichen Folgen möglichft abzuwenden, von denen unſere Provinz durch 
den Uebertritt der Seuche über die Grenze bedroht ift. * 
Namentlich iſt alsbald zur Unterſtützung der unzureichenden Poll⸗ 
zeikrafte von beiden königl. Generalkommando's, hier und in Stettin, mi- 
litariſche Hülfe requirirt und bewilligt worden. Auch iſt die Entſendung 
einzelner Kommiſſarien nach den bedrohten Punkten veranlaßt, welche 
rc kontroliren und 
einzugreifen haben, wo etwas fehlt. (Wir werden ähnliche Ueberſichts 
notizen, wie ſie uns aus verläßlichen Quellen zugehen, auch ferner 
bringen. Die Red.) 1 
* — Der Gebrauch des Kamphins ſtatt des theueren Brennols iſt 
auch bei uns im Zunehmen, erfordert aber große Vorſicht und eigen kon⸗ 
ſtruirte Lampen; andernfalls werden nicht nur die Wohnzimmer leicht 
beſchaͤdigt und verräuchert, ſondern es kann auch anderes Unglück, na⸗ 
mentlich Brandſchaden entſtehen, wofür ſchon viele beklagenswerthe Bei- 
ſpiele vorliegen, da das Fabrikat leicht entzündlich iſt. 25 
r. Wollſtein, 13. Dez. [Wohlthätigkeitz Volkszäh⸗ 
lung.] Der Rittergutsbefiger Bandelow auf Tuchorze hat geſtern dem 
hieſigen Magiftrate 4 Klaftern Holz zur Vertheilung an die ſtädliſchen 
Armen überſandt. Derſelbe verdient ſich durch dieſen Akt der Wohliha⸗ 
ligkeit um ſo mehr den Dank unſerer Armen, als bei dem in den letzten 
Tagen eingetretenen ſtarken Froſte ihnen eine Holzunterſtützung von dop⸗ 
peltem Werthe iſt. — Die am 3. M. ftattgehabte Volkszählung hat für, 
die hieſige Stadt 2790 Einwohner ergeben. Von dieſen ſprechen 64 nur 
polniſch, 1645 nur deutſch und 1081 polniſch und deutſch. 
Bromberg, 13. Dezbr. [Ein Projekt zum Umbau des 
Theaters; Weihnachts ausſtellung; Stadſperordnetenver⸗ 
ſammlung; Feuersgefahr; Weichſelpaſſage bei Fordon; 
Witterung.] Hr. Reinhardt aus Okollo beabſichtigt, das hieſige Theater 
zu pachten, fo daß alsdann ſammtliche Theaterdirektoren, Künſtler dc. 
ihre Mielhe an ihn zu zahlen halten. Zu dieſem Behufe hat er in einer 
Eingabe an den hieſigen Magiſtrat folgendes Projekt entworfen: Das 
Theater ſoll umgebaut und ſomit prakliſcher eingerichtet werden, wozu 
bereits ein Plan ausgearbeitet worden. Vor allen Dingen ſoll es heizbar 
gemacht, demnächſt aber noch mit einem Geſellſchaftsſaale verſehen werden. 
An den Koſten für den Rohbau, die ſich etwa auf 8000 Thlr. belaufen 
würden, will ſich R. mit 6000 Thlrn. betheiligen, und dieſes Kapital 
ſoll Seitens der Stadt dadurch amortiſirt werden, daß fie, dem Propo⸗ 
nenten das Theater auf 12 Jahre zu einer jahrlichen Pacht von 500 Thlrn. 
überläßt. Die zum Bau noch fehlenden 2000 Thlr, hätte die Stadt zu⸗ 
uche — Wie bereits früher mitgetheilt, beabſichtigt derſelbe Unter⸗ 
nehmer jetzt im Theater eine Weihnachts ausſtellung à lu Kroll in Berlin 


zu arrangiren. Zu dieſem Zwecke iſt bereits der durch ſeine Leiſtungen 


im Dekoriten von der hieſigen diesjährigen Oewerbeausſtelung her be⸗ 
kannte Kunſtgärtner Woͤrmann eingetroffen. Da hieſige Gewerbtreibende 
und Kaufleute indeß wenig Neigung und Vertrauen zu dieſem Unter⸗ 
nehmen zu offenbaren ſcheinen, jo, hat ſich R., wie ich höre, mit aus war 
tigen Gewerbtteibenden in Verbindung geſetzt, damit dieſe hre Waaren 
hier ausſtellen. — In der geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung wurde 


zunächſt eines vor Kurzem dahingeſchiedenen, langjährigen Mitgliedes, 
des Regierungsſekretärs Hofraths Broſtowski, gedacht. Die Verſammlung 
gab, hierzu aufgefordert, ihre ſtille Theilnahme an dem Hintritt des Ge⸗ 
nannten, der ſehr erhebliche Verdienſte um die Stadt ſich erworben, durch 
Aufftehen zu erkennen. Es wurde übrigens bei dieſer Gelegenheit be- 
dauert, daß die Verſammlung in corpore ſich nicht habe bei dem Be⸗ 
gräbniß betheiligen können, da dem Magiſtrate dieſer Trauerakt zu kurze 
Zeit, nämlich zwei Stunden vorher, erſt angezeigt worden. Hietnächft 
wurden in einer nicht öffentlichen Sitzung den ſtädtiſchen Beamten, incl. 
der Lehrer, verſchiedene beantragte Theurungszulagen, 
reſp. Gehaltserhöhungen bewilligt, die, wie verlautet, recht reichlich und 
zufriedenſtellend ausgefallen find. — Auf einem Patrouillenritt bemerkte 
der Gendarm Kories in Fordon vor einigen Tagen im Hauſe des Wirthes 
Sz. zu Grocholl einen bedeutenden Schornſteinbrand. Durch die ener⸗ 
giſchen Anordnungen dieſes Beamten wurde das weitere Umſichgreifen 
des Feuers, das durch nachläſſiges Fegen entſtanden war, verhindert. — 
Aus Fordon iſt die Nachricht eingegangen, daß ſeit einigen Tagen das 
Eis der Weichſel ſowohl oberhalb als unterhalb der Stadt und bei dieſer 
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Droſchkenſchlitten befahren wird. 
per Schlitten zu Markte. 2 


Remunerationen 


wojewo. N 


Leads enen gf 
feLbR zum Stehen gekommen. Das Woſſer it duch den Aufſtau ungefahr 
6 Fuß gewachſen und hat die mittlere Höhe überſtiegen. Da das Eis ſehr 
ſchwach und nicht zu paſſtten iſt, fo iſt der Uebergang über den Fluß ge- 
hemmt. — Vorgeſtern hatten wit hier 20 Grad R. Kälte; ſeit geſtern 
iſt es wieder gelinder geworden und ſchneit zum Theil, ſo daß ſchon eine 
leidliche Schlittenbahn entſtanden iſt, die namentlich fleißig von den 
Auch von außerhalb kommt Vieles 


—k.ę᷑ — — 
Angekommene Fremde. 


Vom 15. Dezember. 

BUSCH’S HOTEL DE ROME, Gutsbeſitzer Baron v. Sprenger und 
Seftetair Jünger aus Dzialyn; Nentier v. Damitz aus Deutſch⸗Crone; 
Schauſpielerin Fräulein Gieſe aus Frankenberg; die Kaufleute Hirſch⸗ 
berg aus Chodzieſen und Freund aus Breslau. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Mentter v. Swiecicki und Guts⸗ 
pächter v. Swie icki aus Mos cijewo; die Kaufleute Schindowski aus 
Berlin und Brehm aus Stettin; Gutsbefiger Lüdemann aus Sedzi⸗ 


SCHWARZER ADLER. Kreisrichter Weiß aus Grätz; Gutspächter 
Szulczewski aus Smolarv und Gutsbeſitzer Luther aus opuchowo. 

HOTEL DE BAVIERE. Generalmajor v. Bagenski aus Bromberg; 
Gutsbeſitzer v. Karsnicki aus Luboſin; Landſchaftsrath v. Laſzezynski 
aus Grabowo und Kaufmann Löwe aus Wongrowitz. 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer v. Gaſtorowskt aus Lipnica und v. Mierzynski 


aus Bythin. 

HOTEL DU NORD. Die Gutsbeſitzer von Chlapowski aus Turwy, 
v. Roznowski aus Arcugowo und Baron v. Fircks aus Alt⸗Görtzig; 
prakt. Arzt Dr. Moſſe und Apotheker Niche aus Grätz; Kaufmann 
Drümmer aus Bromberg: Partikulier v. Waligörsfi aus Wierſebaum 
und Bürger Matczynski aus Tarnowo. 

HOTEL DE PARIS. Gutspächter v. Raczynski aus Biernatfi; die 
Gutsbeſitzer v. Skawoſzewski aus Komorowo und v. Otocki aus 
Gogolewo. 

EICHBORN’S HOTEL. Beamter Emmel aus Sedzin und Kaufmann 
Tandelius aus Moldenberg. 3 

HOTEL DE SAXE. Künſtler Lindmüller aus Danzig. 

DREI LILIEN. Fabrifant Minor aus Berlin. l 

1 LoélIS. Bauführer Illing aus Koſten, log. Mitlerſtraße 
Nr. 13. 


Inf erate. 


Stadt⸗Theater in Poſen. 
Sonntag: Zum letzten Male in der diesjährigen 
Saiſon: Leunbäuſer. und der Sänger: 
krieg auf der Wartburg. Große Oper in 
3 Akten von Richard Wagner. 


Sechſter phyſikaliſcher Vortrag. 

v. Zaborowski: über Reibungselektrizität. 

Montag am 17. Dezember Abends von 6—7 Uhr 
in der Luiſenſchule. 

Die 19 meiſt vater⸗ und mutterloſen Zöglinge des 
hieſigen, für die Kreiſe Pleſchen, Adel nau, Schild- 
berg, Krotoſchin und Kröben ſeit etwa Jahres- 
friſt eingerichteten Rettungshauſes ſehen mit ſtiller 
Freude dem nahenden Weihnachtsfeſte entgegen und 
flehen in ihren täglichen Morgen- und Abendgebeten 
den Herrn der Gnade an, daß es auch ihnen, wie 
Tauſend andern Kindern, welche am heiligen Abende 
die Elternliebe mit ihren Spenden beglücken wird, eine 
beſcheidene Chriſtfreude bringen möge. Die Zuverſicht 
der betenden Kinder, welche ſichtbar dem verheißungs⸗ 
vollen Worte vertraut: „Bittet, ſo werdet ihr nehmen“, 
hat mich bisher tief und innig bewegt. Im Aufblick 
zu dem gnadenreichen Lenker menſchlicher Herzen ſende 
ich mein bittendes Wort aus und rufe alle die chriſt⸗ 
lichen Menſchenfreunde in der Nähe und Ferne an, 
denen es eine ſelige Luſt iſt, leiblich und geiſtig un⸗ 
glücklichen Kindern im Namen des Herrn wohlzuthun. 

Ich bitte, die etwaigen Liebesſpenden zu meinen 
Händen richten und die Verſicherung entgegennehmen 
zu wollen, daß die Freudenthränen der Kinder am 
heiligen Feſtabende die Gaben und Geber ſegnen und 
um vergeltende Liebe zum Himmel beten werden. 

Pleſchen, den 27. November 1855. 


% nit ig 


dem Grabe, bin ich nur durch die unermüdete Eorg- 
falt und das Talent des Arztes zu Klecko, Hrn. Lor⸗ 
kowski, in meinem 73. Jahre zur vollkommenen 
Geſundheit gelangt. Gott erhalte uns lange dieſen 
geſchickten Arzt. 

Der Gutsbeſitzer v. Dziembowski. 


Auswärtige Familien- Nachrichten. 

Verbindungen. Starnitz: Hr. O. Liman mit Frl. 
N. v. Gottberg. 

Geburten. Eine Tochter dem Hrn. Ritterſchaftsrath 
v. Witte in Falkenwalde und Hrn Landrath C. v. Brie⸗ 
ſen in Merzig. 

Todesfalle. Hr. Oberſt⸗Lieut. M. Frhr. v. Buſeck 
Alten Buſeck in Linz, Hr. E. Tornauer, Hr. Chr. Klitzing, 
Frau Fr. Ermann, Frau Geh.⸗Räthin Witte, Frau W. 

uftine, Frau E. Schneider, Hr. Kaufm. Eiſenberg und 
Hr. Polizei⸗Sergeant Reichenbach in Berlin, ein Sohn des 
Hen. Norſtmeiſter Au b. Siegsfeld in Bernburg. 

Wichtig zum Weihnachtsfeſt! ll! 

Bei Otto Janke in Berlin erſchien und iſt zu 
Haben, in Poſen in der Mittlerſchen Buch- 
handlung (A. E. Döpner): , a 

Die Conditorei 

und Figveur- Fabrikation auf kaltem Wege. 

Ei prakliſches Fandbuch für Conditoren, Familien 
und zum Selbſtunterricht. 

Mit vielen 100 Rezepten, Zierſchriften ac. 
Nach den neueſten I en und deutſchen Metho- 
den bearbeitet von Leo cke, prak⸗ 

tiſcher dene 
9 Bogen 8. mit nahe an 100 Abbildungen. Geh. 

hen d gels: 1 Thlr. Pr. ens 5 

Billige Weihnachtsgeſchenke. 

In der Buch⸗ und Antiquar⸗Handlung bon 
Em. Mal, Wilhelmsplatz RE, 4. ſind zu haben: 
Sammtliche deutſchen Klaſſiker in eleg. Ein. 

banden Converſationslexika von Brock. 

haus und Pierer, neueſter und neuerer Auflage, 

Woörterbacher alter und neuer Sprachen, eleg. 

geb. zu Berliner Antiquar-Preifen, Jugend⸗ 

ſchriften biuig und in reicher Auswahl. 


Dan unterricht. rn 
Am 7. Jan. 1856 Bene! neue Kurſus. Gef. 
Anmeld. werden bei Hrn. Caſſel, Schloßſtr. 5, u. 
St, Martin 15, im Hinterhauſe, erbeten. 
W. Brandt, Baletmftr, u. Tanzlehrer. 
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So eben traf wieder ein: 


Der Cafchen-Colegrapp, Dit Gebr. 


die Kunſt Jemandes Gedanken zu erfahren. 
Ein ſinnreiches Geſellſchaftsſpiel, entworfen von 
Hübner: Trams. — Preis 73 Sgr. 

Aus der Tabelle und 8 Zahlenkarten kann berech⸗ 
net werden: 1) welche Zahl oder welchen Namen oder 
Buchſtaben ſich Jemand gedacht hat; 2) an welchem 
Tage und in welchem Monate und Jahre Jemand 
geboren iſt; 3) welche Taufnamen der Fragende und 
deſſen Freunde führen; 4) wie viel Geſchwiſter, Klei⸗ 
der, Ringe ic, Jemand hat; 5) wie viel Geld ꝛc. Je- 
mand in der Taſche hat. Außerdem kann man mittelſt 
des in der Tabelle enthaltenen Alphabets jeden Ge⸗ 
danken formen und durch das Spiel zur Löſung bringen. 
E. S. Mittlerſche Buchhandlung 

(A. E. Döpner) in Poſen. 


Ganz neues Reiſebuch für die Jugend! 
So eben erſchien und traf ein in der Mitt⸗ 
lerſchen Buchh. (A. E. Döpner) in Poſen: 
Die Reiſe der Fregatte Eugenie 
um die Erde 
während der Jahre 1851 — 1853. 
Auf Befehl der ſchwediſchen Regierung ausgeführt 
vom Admiral Virgin. 
Für die Jugend bearbeitet von Hübner⸗Trams. 


— Mit 8 kolorirten Bildern. 
24 Bogen ‚ ſauber gebunden. Preis 1 Thlr. 


| 
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Ganznenesoriginelles Weihnachtsbuch! 
So eben erſchien und iſt in der unterzeichneten | | 
Buchhandlung zu haben: ; | 


8 


Ernſt, Scherz und ſinnige Spiele der Jugend. 
Herausgegeben von Hübner⸗Trams und 
Rudolf Löwenſtein. | | 


Das ſchön gebundene inhaltsreiche Buch ent- | 


halt über 30 Bogen Text und über 50 bunte Bil- 


der der renommirteſten Künſtler, ſo wie acht neue, | 
originelle und ſehr unterhaltende Spiele: Krimm- | | 
fpiel, Alliirten vor Kronſtadt, Puck im! 
Walde, Puck im Wettlauf, Trio-Spiel, |. 
die Windroſe, das Vogelſchleßen und! 
Reiſe durch Deutſchland zu Pferde ꝛc. ꝛc. 
Preis für das Ganze 
I Thlr. 22 Sgr. Tr || 
E. S. Mittlerſche Buchhandlung! 
(A. E. Döp ner) in Poſen. | 


Komiſches, neues und beluſtigendes 77 
Weihnachtsbuch!! 


So eben traf ein; 


Muſeum komiſcher Vorträge. 
Zweiter und dritter Theil. 
Jeder Band enthält 18 Bogen Text 
mit nahe an je 150 der originellſten, draſtiſchſten 
und allerneueſten komiſchen Vorträge, Poeſie und 
Proſa. 
Der Preis eines Bandes iſt nur 10 Sgr. 
E. S. Mittlerſche Buchhandlung 
(A. E. Döpner) in Poſen. 


Höhft wichtige Empfehlung zum Chriſt⸗ 
markt in Poſen für Jedermann. 

Die engliſche Bibel-Geſellſchaft unterhält wiederum 
eine Auswahl der heiligen Schrift in verſchiedenen 
Ausgaben und Sprachen, zu außerſt billigen Preiſen. 
Deutſche Bib., ganz neue Ausgabe, ſchwarzer gepreßter 
Lederband, mittelſtarker Druck & 10 Sgr., 123 Sgr. 
und 15 Sgr., bis 40 Sgr. Goldſchnitt. Neue Teſt. von 
4 Sgr. an, mit Goldſchn. 53 und 74 bis 12 Sgr. 
Dann find für Deutſch⸗Katho liken erſchienen: 
Die ganze Bib., oder Altes u. Neues Teft. von Leander 
van Eß, à 123 und 15 Sgr. Poln. Bib., neue Aus- 
gabe, à 123 Sgr. Neue Teſt., poln., von 23 Sgr. 
an bis 10 Sgr. Hebr. Bib. 15 Sgr., m. Ueberfetzung 
1 Thlr. Engliſche, franz. böhm., latein., griech. u. ſ. w. 
zu den wohlbekannten niedern Preiſen. Der Stand 
der Bude iſt ohnweit der Waſſerſtraßen⸗Ecke am 
Bürgerſteige, der Büttelſtr. zu. 


Wack. _ DEE 


fordern wir hierdurch auf, bis ſpateſtens zum 10. Jan. 


Ernst Rehfeld) 
in Posen, Markt 77 vis à vis der Hauptwache 


empfiehlt ur bevorſtehenden Feſtzeit ihr Lager von Kinder: und Jugendſchriften, Bilderbüchern 
in deutſcher polniſcher und franzöſiſcher Sprache. Die Werke der deutſchen Klaſſiker, der Lyriker 
Geibel, Lenau, Grün, Freiligrath, Putlitz ze. in prachwoll ausgeftatteten Einbaͤnden. Evan⸗ 
geliſche und katholiſche Andachtsbücher, Taſchenbücher, Kalender, Kunſt⸗ 
blätter, Karten, Atlanten und Globen. Die große Reichhaltigkeit des Lagers macht es uns 
möglich, jedem Bedürfniß von Büchern ſofort zu entſprechen, und find gern bereit, wo es gewünſcht wird, 
eine entſprechende Auswahl zur Durchſicht zu überſenden. i 


Neue Miniatur Ausgaben? 
Zu Feſtgeſchenken vorzüglich geeignet. 


So eben erſchienen im Verlage von Guſtav Heckenaſt in Peſth und find börräthig in der 
Mittlerſchen Buchhandlung (A. E. Döpner) in Poſen: 


Toldi's Abend. Erzählungen und Nobeſſen 


Poetiſche Erzählung in ſechs Gefängen. von 
Aus dem Ungariſchen Friedrich Hebbel. 
des | In Umſchlag geheftet. Preis 20 Sgr. 
Inhalt. Matteo. — Herr Haidvogel und ſeine 
Familie. — Anna. — Paul's merkwürdigſte Nacht. 
— Die Kuh. — Der Schneidermeiſter Nepomuk 
Schlägel auf der Freudenjagd. — Eine Nacht im Ja- 
gerhauſe. 


Cyriſches und Epiſches. Die Narrenburg 


(Keueſie Gedichte) Adalbert Stifter. 


Von it Titeldi f 
; Mit Titelvignette, gezeichnet von J. N. P. Geiger, 
Betty Paoli. geſtochen von Ax mann. g 


Elegant gebunden mit Goldſchnitt. In Umſchlag geheftet Preis 20 Sgr. — Elegant 
0 Preis 1 Thlr. 10 Sgr. geb. mit Goldſchnitt 1 Tbl. we 
— — 


RBrüͤher erſchienen in demſelben Verlage folgende Miniatur Ausgaben: 
A 10 SI 
ABDIAS, Der Hageflof; 
Bon 


Adalbert Stifter. Adalbert Stifter 


Mit einem Stahlſtich von J. N. P. Geiger. u 2 
1853. — In Umſchlag geh. 20 Sgr., eleg. geb. 1 Thlr. Mit einem Stahlſtich nach J. N. P. Geiger. 
In Leinwand geb. mit Goldſchnitt 1 Thlr. In Um⸗ 


Der Hochwald. (leg ch. 20 Sg 
Dramen 


Adalbert Stifter. 
Mit einem Stahlſtich nach J. N. P. Geiger. 


€ 
Johann Arany 
im Versmaß des Originals überſetzt 


von 
Moritz Kolbenheyer. 
In Umſchlag geheftet. Preis 20 Sgr. 
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In Leinwand geb. mit Goldſchnitt 1 Thlr., in Um⸗ von 
ſchlag geh. 20 Sgr. Dr. S. H. Mosenthal. 
Erſte Folge: 


von der Gesundheit 


und 
Schönheil des Menſchen. 
eg einer achtzigjährigen Frau. Axmann. 
16 Bogen, geh. Thlr., elegant geb. mit Goldſchnitt | 1853: — In Umſchlag geheftet 1 Thlr., elegant ge- 
1 Thle. 10 Sgr. bunden 1 225 10 — ie 


Rene Unterhaltungsſpiele!! Auktion. 


Das neue Vogelſchießen auf dem 
Montag den 17, Dezember e. Vor⸗ 


Ber Wels et Sgr. 1 5 

as neue Sternſchießen auf dem mittags von 9 und Nachmitta 

Tiſche. Preis 12! Sgr. 2 Uhr ab und die folgenden Tage he 
ih im Meyer Falkſchen Haufe, Wilhelms: 


Der Taichen: Telegrapb. Preis 7} Sgr. 
Vorräthig in der Gebr. Scherkſchen Buchhand⸗ 22821 Nr. 8, im jetzigen Ausverkaufs⸗ 
okale, 


lung (E. Rehfeld) in Poſen. 4 > { | 
Offene Lehrerftelle. | die ſünumtlichen Reſtheſtände des 
| Falkſchen Lagers, 


Die durch Todesfall erledigte Lehrer- und Kantor⸗ 
ſtelle bei der hieſigen en Schule, mit welcher 
ein Einkommen von 180 Thlr. baarem Gehalt, 42 Thlr. 3 5 | 
Holzentſchädigung, freie Wohnung und de von beſtehend N feidenen Stoffen, einzelnen 
2 Gärten und 6 Morgen guten Ackers in der Nähe os 1 de Organdy :, Tar⸗ 
der Stadt verbunden iſt, ſoll ſchleunigſt wieder beſetzt an 7 Mer len Angoras, 
werden. Mit dieſer Stelle iſt gleichgeitig- auch der Or- änteln, Mantelets u. Tüchern ꝛc., 
ganiftenpoften bei der hieſigen evangeliſchen Kirche mit ſo wie am letzten Tage: verschiedene Mio: 
einer jährlichen Remuneration von 16 Thlrn. vereinigt. bel, als Tiſche, Sopha's, Stühle, 
Spiegel, Kommoden, Betten, zwei 

große elegante eiſerne Defen, Hän⸗ 
ge: u. Tiſ ee ferner 1 Fomplet: 


Qualiftzirte Bewerber um dieſe Stelle, die aber 
jedenfalls die Orgel zu ſpielen im Stande fein müſſen, 
tes Reitzeug und attel, ſo wie ver⸗ 
ſchiedene Ladenutenſilien oz 


gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend derſteigern. 
Lipſchitz, Königl. Auktions ⸗Kommiſſarius. 


Deborah. — Cätilie von Albano. 


Mit dem Bildniß des Verfaſſers 
nach einer Zeichnung von Kriehuber, geſtochen von 


| — 


— 


k. J. unter Vorlegung ihrer Attefte bei uns ſich per- 
ſonhjch zu melden. 
nin, den 10. Dezember 1855. 
Der Magiſtrat. | 


Schl he Duchhandlung 


Ediktal⸗Vorladung. 

Auf den Antrag der bekannten Erben und Erbes⸗ 
Erben des am 26. September 1849 in Bromberg 
mit Hinterlaffung eines Vermögens von circa 3000 
Rthlr. verſtorbenen Brauergeſellen Valentin Bla⸗ 
ſzak, genannt Blaſzynski, Sohnes des verſtorbe⸗ 
nen Lukas Blaſzak und der verſtorbenen Katha⸗ 
rine Blaſzak, namentlich: 

1) des Tiſchlers Andreas Frankowski zu Mi⸗ 
los law, zugleich als Vormund feiner mino- 
rennen Kinder Marcell und Jakob, 

2) des Tiſchlers Apolinar Rapecki in Brom- 


berg, 

3) des Ackerwirths Anton Blaſzak (Blaſzyn⸗ 
ski in Orzechowo bei Milos law, 

4) der Franziska Rewelska verehelichte För⸗ 
ſter Anton Lamek (Lambef) und deren Che⸗ 
mannes zu Kozubiee bei Miloslaw, 


5) des Tagelöhners Michael Rewelski zu Go⸗ 


rzhce bei Miloslaw, 

6) der Witwe Katharine Rewelska zu Mi⸗ 
loslaw, jetzt deren Erben, namentlich auch 
der Magdalena Biernacka verehelichten 


Valentin Magnuſzewski in Krzeslie bel 
Pudewitz und deren Ehemannes, 


7) des Matheus Melewski als Vormund der 
für die Provinz Poſen übergeben. 


Julianna Rewelska zu Lipie, 

8) des Zimmermanns Bartholomeus Rewelski 
in Milos law, 

9) des Fornals Adam Rewelski in Gorzyce, 

10) der Marianna Andrzejewska, verwittwet 
geweſenen Wojciech Rewelski, jetzt verehe⸗ 


lichten Kasper Zajdowicz und deren Ehe⸗ 


mannes zu Lipie, 


11) der Witte Vietoria Blaſzyns ka gebornen 


Myslowska zu Wrabezyner Hauland in 
Polen, Gemeinde Roſſojno, und 
12) deren Kinder: 


a) Marianna Myſzkowska verehelichte Mül- | 


ler Franz Rozmyslowska in Pietrzy⸗ 


kowo in Polen und deren Ehemannes, 

b) Joſeph 

c) Agnes 

d) Alexander 

e) Felix 

4) Leonhard 

55 Peter Paul 

) Adalbert 

1) Anton und 

k) Anna 
letztere bevormundet durch den vorgenannten 
Müller Franz Rozmyslowski und den 
Erbpachts » Befiger Johann Strauß in 
Wrabezyner Hauland in Polen, Ge⸗ 
meinde Roſſojno, als Geſchwiſter reſp. 


Geſchwiſter Blaſzak, 


| 


Kinder und Enkel von Geſchwiſtern, Schwä- | 


ger und Schwägerinnen des Erblaſſers, 
werden alle diejenigen, welche ein näheres oder gleich 
nahes Erbrecht an den Nachlaß des Valentin Bla- 
ſzak, genannt Blaſzynski, zu haben vermeinen, 
namentlich eine etwa noch vorhandene Schweſter des 
genannten Erblaſſers, Joſephata Rapecka ges 
borne Blaſzak, fo wie deren Sohn Stanislaus 
Rapecki, oder deren Erben, hierdurch vorgeladen, 
ſich zur Anmeldung ihrer Anſprüche in dem vor dem 
Deputirten Herrn Kreisrichter Lach auf 
den 5. Januar 1856 Vormittags 10 Uhr 

in unſerm Gerichtslokale angeſetzten Termine zu mel- 
den, widrigenfalls die bekannt gewordenen Erben für 
die einzigen nachträglichen Erben anzunehmen, ihnen 
als ſolchen die Maſſe zur freien Dispoſition verabfolgt 
werden wird und der nach erfolgter Präkluſion ſich 
etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe alle 
Handlungen und Verfügungen jener anzuerkennen und 


zu übernehmen ſchuldig, von denſelben weder Rech |, 


aan 
. 


NN 


Pe 


WERE 


nungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu | 


fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was 


alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden wäre, zu | 


begnügen verbunden ift. 
Bromberg, den 12. Juni 1855. 
— xöntgl. Kreisgericht, L. Abtheil, 


Verpachtung 
des Schützenhauſes zu Poſen. 


Die hieſige Schützengilde beabfichtigt ihr auf dem 
Städtchen belegenes Schützen ⸗Etabliſſement, beſtehend 


anderweitige drei Jahre zu verpachten und zwar vom 


1. April 1856 bis den 1. April 1859; noch wird be⸗ 


merkt, daß künftiges Jahr neben dem alten noch ein 
neues Schützenhaus aufgebaut werden ſoll. Die Pacht⸗ 
bedingungen können beim Vorſtand erfahren werden. 
Poſen, im Dezember 1855. 
Der Vorſtand. 
A. Szymanski, ©, Bar 
Neueſtraße Nr. 4. 


Die unter Oberaufsicht eines Königl. 
Kommissarius bestehende Lebens- Versi- 
cherungs - Gesellschaft „IDUNA“ in Halle 
2. S. bietet bei billigen Prämien die ver- 
schiedensten, auf das menschliche Leben 
Bezug habenden Versicherungsarten und 
werden Statuten und Antragsformulare im 
Bureau ihres General-Agenten E. 
roth in Posen, am Markte Nr. 53., 
gratis ausgegeben, | 


dfeld, 


Beachtenswerthes! u. 

Unterzeichnete werden nur bis nach Weihnachten in Poſen verweilen „empfehlen 
ſich nochmals mit den vorzüglichſten Augengläfern, die nicht allein ſchwache und kurzſichtige 
= a Augen erhalten, ſondern auch verbeſſern. Auch empfehlen fie ſich mit einer Art Damenbrillen, 
— die den Touren und Hauben keinen Schaden verurſachen, und auch Brillen, womit man ohne 
Anſtrengung der Augen bei Abend leſen, ſchreiben und zeichnen kann. Durch vieljähriges Studiren iſt es 
ihnen gelungen, Hülfeſuchende bei der Wahl der Brillen vor ſchädlichen Mißgriffen zu ſichern, und für ihre 
individuellen Bedürfniſſe die paſſendſten Augengläſer zur Erhaltung und moͤglichſter Stärkung ihrer Sehkraft 
zu beſtimmen. Ferner empfehlen ſie alle Gattungen von Lorgnetten für Herren und Damen für kurz⸗, weit⸗ 
und ſchwachſichtige Augen. Einfache und doppelte Theater⸗Perſpektive in eleganter Faſſung werden aufs bil⸗ 
ligſte verkauft, jo wie auch Reiſe⸗, Jagd- und Taſchen⸗Fernröhre, die ſich nebſt ihrer Bequemlichkeit durch 
Schärfe auszeichnen und womit man 2 bis 4 Stunden weit ſehen kann, auch findet man ferner transportable 
kleine zuſammengeſetzte Taſchen⸗Mikroſkope, welche die kleinſten Inſekten und Gegenſtände bedeutend vergrößern, 
das Stuck 15 Sgr. Zugleich empfehlen ſie ſich mit einer großen Auswahl Bade-, Stuben- und anderer Ther⸗ 
mometer in beliebter Form und elegauter Einfaſſung, Barometer von 3 Thlr. an, Alkoholometer, Reißzeugen, 
Gold-, Getreide- und Waſſerwaagen, Stereoſkopen mit ſchönen Anſichten, Raſir⸗Spiegeln, ſo wie noch vielen 
anderen nützlichen Gegenſtänden, die ſich zu Feſtgeſchenken eignen, ganz ergebenſt 


Gebr. Pohl, Optiker, in Busch's Hötel de Rome, Parterre. 
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Feuerſichere Steinpappen zur Dachdeckung. 
Durch Vermittelung unſeres General-Agenten Herrn J. Bloch in Breslau haben wir dem 

Herrn Rudolph Bahsiiber in Posen die Haupt⸗Agentur reſp. Kommiſſions⸗Lager 


unſerer Fabrikate, beſtehend in 
zur Dachdeckung, 


feuerſicheren Steinpappen 
Indem wir unſer, von mehreren hohen Behörden als vorzüglich anerkanntes Fabrikat der geneigten 
Berückſichtigung beſtens empfehlen, bemerken wir noch ergebenſt, daß Her Rudolph Rabsilber 
zu Fabrikpreiſen verkauft und in den Stand geſetzt ift, jeden Auftrag ſchnellſtens zu effektuiren. 
Berlin, im November 1855. (Fabrik Moabit.) 
Alb. Damcke g. Comp. 
Comptoir und Niederlage: Neue Königsſtraße Nr. 80. 


Auf obige Anzeige Bezug nehmend, halte ich mich zu geneigten Aufträgen beſtens empfohlen. 
Rudolph Babsiiber, Spedileur in Poſen. 
n Comptoir: große Gerberſtraße 18, Büttelſtraßen⸗Ecke. 


JJ N 
Wilhelmsplatz 3. 


Hohe Weihnachls⸗Ausſlellung. 

Die F. Adolph Schumann'sche Porzellan- Miederlage N 
empfiehlt zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte ihr reichhaltiges Lager 55 
von weißen, vergoldeten und dekorirten Gegenſtänden zu billigen 25 
Fabrikpreiſen. & 
.. ͤ bb 


e Die neue Papier⸗ und Tabaks andlung a 
ne gros und en detail von 
men BoscHh Leung, Breiteſtrase Nr. Te 

empfiehlt feinſtes Conceptpapier das Ries von 25 Sgr. an, feinſtes Kanzleipapfer das 
Ries von 1 Thlr. 5 Sgr. an, feinſtes Poſtpapier pro Buch von 2 Sgr. an, ſo wie n 
ee Stahlfedern in großter Auswahl das Gros von 3 Sgr. an. eee 

Wilhelmspinez m. Hotel 
Kinderſpielzeug von Porzellan, Puppenköpfe, 


b Badepuppen, ® 
chreipuppen u. eine bedeutende Auswahl von Nippfachen empfiehlt 


Hu. Adolph Schumann. 2 


5 (Th. Gerhardt.) 3 
RE b BEER 
Die Stahl, Halankerie 


und Waſſen⸗Handlung 
A. KLCU G, Bresiauerstrasse Nr. 3, 


empfiehlt zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken;: 
Brit. Thee⸗ und Kaffeekannen, ) 
Kaffeebretter von Tombach und Ladirt, 
Berzelius Lampen und Keffel, ö 
Lampen und Vogelbauer, | 
Ofenvorſetzer und Geräthe, | 
Engl. Sättel für Herren und Damen, | 
Engl. Zäume und Trenſen, 
Schabracken von Filz und Tuch, | 


® 


— 


& 


G 


* 


* 


Engl. Reit⸗ und Fahrpeitſchen, 
Sporen und Schlittſchuhe, 
nebſt einer Auswahl fein broncirte 


ſten Preiſen. 


| ; RT a r r Nr — 
in einem Schützenhauſe, Obſt⸗ und Gemüſegarten, u Die Konditorei von N. T. Hundt, Murkt Nr. 8, BR 
welcher auch zu Vergnügungen eingerichtet ift, auf | 


verſchiedene feine Kon 
und alle in dieſes Fach einſchlagende 


‚seuest 


Aus ſtellung 
von fertigen Pariſer Herren⸗Anzügen für Winter⸗Sui 


wie auch eine reichhaltige Auswahl eleganter S 


f on,  @ 
pazier⸗ und Reiſe⸗Pelze nach dem (@ 
neueſten Modell von Taillandier in Paris. 

Ein extrafeiner Ueberzjehrock oder Daletot mit dem feinſten Pelz⸗Biber 09 

c gefüttert, von 80 bis 130 Thlr., zweite Sorte von 50 bis 75 Thlr., ſo wie 

eine große Auswahl und verſchiedene Sortiments von Herren- Anzügen nach dem neueſten 

Modell von Humann u. Affocies in Paris. — Sämmtlihe Gegenſtände werden genau nach 

(9) den Modellen der genannten erſten Pariſer Kleiderkünſtler angefertigt. Die billigſten Preiſe find 

bei mir vorhanden. P Auswärtige Beſtellungen werden angenommen und prompt ausgeführt. (©) 

| A. COHN Neuestrasse Nr fo 
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Hötel du Nord. & 
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Zu Weihnachts⸗Geſchenken 
werden in meinem lithographiſchen Ate⸗ 
lier Viſitenbillets in italieniſcher, en 
liſcher und gothiſcher Schrift mit dem 
feinſten Diamant geſtochen und auf extra⸗ 
feinem Porzellau-Papier angefertigt. 

Zu jedem Hundert wird ein elegantes, mit 
Goldborten verziertes Käſtchen beigege- 
ben. V. Hleb antes i, 

Wilhelmsplatz Nr. A, neben Hötel du Nord. 
. Für Fussleidende bin ich täglich 
von 9—12 und 2—4 Markt 87 1. Etage zu spre- 
chen und empfehle ich 1) Ballenpflaster 
zur vollständigen und unfehlbareu Heilung kranker 
Ballen, namentlich wenn solche mit Knochenan- 
schwellung und chronischer Knochenhautentzün- 
dung complieirt sind. 2) Frostbhalsam zu 
sofortiger Beseitigung des so lästigen Juckens 
der sogenannten Winterbeulen und zur radikalen 
Heilung eines jeden Frostübels, beides mit ge 
anweisung versehen. 
Ludwig Gelauen. Hart. 

Ueber Brennöl⸗Erſparung und Er⸗ 
zielung eines blendend weißen Lam⸗ 
penlichts durch Lufwwerbrennung befindet ſich in 
der Volkszeitung vom 20. November c. (Nr. 272) 
ein leſenswerther Aufſatz. Derſelbe iſt nebſt gedruckter 
Anleitung, auf portofreies Anſuchen unentgeltlich zu 
haben in der Dampf ⸗Oel⸗Fabrik von 


P. Hiller & Comp. in Berlin, 


neue Friedrichsſtr. 38 der Kloſterſtr. gegenüber. 


Raffinictes Baumöl, 
welches mit Recht als ein vorzügliches Beleuchtungs⸗ 
Material empfohlen werden kann, da es in ſchöner 
weißer, dem Auge wohlthuender Flamme brennt und 
weder kohlt nech dampft“ ſetbſt wenn der Docht big 
zu ungewöhnlicher Höhe heraufgeſchraubt wird, Preis 
pro Pfund 64 Sgr., empfiehlt 


die Gas⸗Niederlage u. Oel⸗Raffinerie 


zu Poſen, Schloßſtraßen⸗ und Markt⸗Ecke Nr. 84. 


iquor⸗Zuckerwaaren und 
Marzipane. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich 
als beſonders geeignet meinen großen Vorrath fertiger 
Potichomanie: und Diaphani-Arbeiten zu 
billigen Preiſen. E. Morgenstern, 

Wilhelmsplatz Nr. 4. ; 

Große Zuderwanren- Ausitellung 
empfiehlt die L 
Konditorei Albin Gruſzezynski. 


Die Konditorei und Bonbonfabrik 


von 


A. Pfitzner zu Posen, 

Breslauerſtraße 14. 
empfiehlt einem geehrten Publikum ihre große Auswahl 
von Königsberger Randmarzipan und Marzipanfrach⸗ 
ten, kandirte Liquorbonbons, kandirte Aprikoſen⸗, 
Himbeer ⸗ und Quittenpaſten; täglich friſche Bonbons, 
à Pfund 10 Sgr., (ohne Papier): 12—15 Sgr.; die 
beſten und feinſten Pomaden, von 20 — 30 Sgr. pro 
Pfund, Knaubonbons, ſo wie alle zu dem bevorſte⸗ 
henden Feſte entſprechenden Artikel zu den ſolideſten 
Preiſen. 


Die Konditorei und Zuckerwaaren⸗ 
abrif 
von J. FREUNDT in Posen, 


am Wilhelmsplatz Nr. 8, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine 
große Auswahl Liquor-Bonbons, kandirte Früchte, 
Zuckerfiguren, Mannheimer und Königsberger Marzi⸗ 
pan, Pariſer Bonbons, Schaum⸗Konfekt, Motellen, 
Chokoladen und verſchiedene andere Zuckerwaaren zu 
den billigſten Preiſen. 1 

Feinſte ſpaniſche Chokolade von Porto⸗ 

Cabello⸗ Cacao empfehlen f 
Mehr. Vassalli, Markt Nr. 6. 
Vorzüglich ſchene Cervelatwurſt, 
fo wie Tru el⸗Leberwurſt em» 


pfing Isidor Appel Jun., neben d. Königl. Bank. 
Wahrhaft echten Kordhäuſer Kornbranntwein, das 


bei Julius Jäſchin, Markt 7. 


1 er = 7 Beilage.) 
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Um mein Waarenlager noch mehr zu räumen, werde ich von heute ER 
ab folgende Sachen zu Spottpreiſen verkaufen, als: 


Bunte feidene Roben von 54 Thlr., Tibet⸗Roben von 24 Thlr., Or- EI 


leans- und Lama⸗ Roben von 13 Thlr., waſchechte Kattun⸗ Roben von 6 
1 Thlr. an, wie auch franzöſiſche Stickereien, Leipziger Kamaſchen⸗ (6 
fſtiefel und Hausſchuhe zu auffallend billigen Preiſen. 
Alles nur zu haben bei 
R Sulios Pander, 
erſtraße N 


chte he 


für jedes Alter zu außerſt billigen Preiſen in der Galanteriewaarenhandlung 


Gebr. Korach, martt mr 38. 


NB. Auch find allerbeſte Stearin-Tafellichte, To wie Wachsſtöcke und Baum⸗ 


Lichtchen vorräthig. 
Sch 


Der Ausverkauf von Schn : 
Friedrichsſtraße 14 (Hotel garni) neben der Poſtuhr, 


empfiehlt vollſtändige Kleider in Baum⸗, Halb⸗ und Ganz⸗ Wolle, in ganz 5 
echter und durchweg reeller Waare zu dem Preiſe von 20 Sgr. ab aufwärts 
eben ſo eine Parthie Weſten und Shawltücher, um wo moglich bis zum 
224. d. M. vollſtändig zu räumen, zu den aunehmbarſten Preiſen. 
Verkauf von 9 bis 12 und 2 bis 4 Uhr. 
H. Wongrowitz. 
1 Tas. I 


1 er — 8 Ar a 
l Markt- und Breiteſtraßen-Ecke Nr. 100. Nicht zu u Einem geehrten Publikum offerire ich 
überjehen! Markt Nr. 100. Ich empfehle ein wohl- zu auffallend billigen Preiſen wollene 
aſſortirtes Lager von Weißwaaren, beſonders in Sticke⸗ Zeuge, Mix -Lustre, Poil de chevre, ſeidene und 

halbſeidene Stoffe, Neapolitains, glatte und geſtreifte 


reien, als: Kragen, Aermel, Chemiſettes, Garnituren ıc., 
wie auch alle Sorten Handſchuhe, Portemonnaies, Re- Flanells, cheinländiſche Kattune, J und f breit, von 
3 Sgr. ab die Elle, ferner Long-Shawls, Tücher in 


genſchirme, Gummi⸗Galloſchen, uberhaupt Gegenſtände, a ku ü i 
allen Größen, coufeurte und ſchwarzſeidene Tücher in 


auffallend biuigen Preiſen, wo Jeder allen Sorten und Taſchentücher für Herren. 
überzeugen kann. €. A. Bi a — eee 66. 
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0 8 B N d⸗N f empfiehlt ihr aſſortirtes Lager der neueſten Pariſer 
++ G Oßer an 0 Usver! An Facons. Eliſa Wolkowitz, 
= We in Buschs Hötel de Röme. aa 
s ſollen und müſſen während des Weihnachtsmarktes 070% Stück fran EI e eee eee, dee 
2 = zöſiſche ſeidene Bänder, in alen Breiten und Qualttäten, um damit zu räumen, 8 | 0 g Großer ' 2 
8 3530 Procent unterm Fabrik preise e 5 | We ihnachts⸗ Ausverkauf. 
2 verkauft werden. Es wird daher ein hochgeehrles Publikum höflichſt erſucht, davon Notiz 4 * | Bei Uebernahme unſeres Geſchäfts haben wir 


Siu nehmen. 5 £ 

„ Verkaufslokal: Busch's Hötel de Rome, Par 

EOSEFPIGOPTIIHGCOCOHSEPFOTOR 
Pianoforie’s J. Vogt in 

aus den renommirteſten Fabriken empfiehlt eine reiche 


{ Wilhelmsplatz Nr. 16, 
Auswahl Meyer Kantorowicz, Mark: Nr. 52. empfiehlt aus einer bedeutenden Fabrik in 
Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich eine | 


* 


Berlin neu angelangte Corſets Pariſer 
große Auswahl Handſchuhe in allen Qualitäten und Ja wie auch Noßhaar⸗ und wattirte 
Farben, als: a Pariſer und Wiener Glacée -, feir öcke zu Fabrikpreiſen. 
dene, Plüſch⸗, Korte, mit und ohne Futter, eben fo . 
waſchlederne eigener Fabrik; Be ee F. W. Schuman, 
der beſter Oualität, Jacken, Hoſenträger, Damen-, vormals Richter, 

Jagd-, Geld- und Reiſetaſchen und ſonſt alle in mein Drechsler⸗Meiſter, 
ach einſchlagenden Artikel und verſpreche reelle und | Neueſtraße Nr. 3, 
prompte Bedienung. Vor Allem mache ich aufmerkſam empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager von feinſten 
auf die jegr fo beliebten Joſephinen-Glacée- Hand: Drechsler⸗Arbeiten, als Pfeifen, Stöcke, Doſen, eine 
ſchuhe, welche ſich durch ihren Schnitt und Sitz aus- große Auswahl von feinſten Meerſchaumſachen und 
zeichnen indem bei denſelben die Seiten-, jo wie die ſonſt alle in ſein Fach einſchlagenden Artikel. 
runde Naht des Daumens wegfällt und ſomit das Einem hochverehrten Publikum erlaube ich mir zum 
leichte une le verhindert wird. * bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mein reichhaltig aſſor⸗ 
C. Bar fen Handſchuhmacher⸗Meiſter, tirtes Lager von Gyps⸗Figuren ganz ergebenſt zu 
= 4 elleſteaße gir 4. empfehlen. Auch übernehme ich das Nepariren und 
Unterzeichneter empfiehlt zum bevor⸗ Reinigen von Marmor und Alabaſter, ſo wie 
ſtehenden Weihnachtsfeſte ſein auf das jede in dieſes Fach einſchlagende Beſtelung, und ver- 
Vollſtandigſte aſſortirtes Lager Lacke, buͤrge Reel Bi n ene al 
und Winterhandſchuhe. n F. Biagini, Waſſerſraße Rr. 89. 
l 1 e | Mein reichhaltig aſſortirtes Lager von 
J. MZEN, Allas⸗, ſeidenen und Düffelmänteln, fo wie 
Breslauerſtraße 3. Kindermänteln jeden Stoffes und für jedes Alter, wie 
EEE auch aller Arten Jacken, welche ſich zu dem bevorſtehen⸗ 
den Feſte vorzüglich eignen, empfehle ich einem geehrten 
. Publikum zu ſehr billigen Preiſen. Auch werden Be⸗ 
ſtefungen zur Anfertigung genannter Sachen noch an⸗ 
genommen. Simon Ephraim, Markt 66. 
Frau ÜUderſtadt aus Myrthauſen empfiehlt 
zum bevorſtehenden Weihnachtsmarkte zum erſtenmal 
eine reichhaltige Auswahl von Pelzſtiefeln, Pelzſchu⸗ 
ben und Kinderſtiefeln in jeder Größe. Stand der 
Bude: geradeüber der Handlung Gebr. Anderſch. 


RER x es 
: Ausverkau 
zer ückgesetzter Waaren unter den Fa- »% 
brikpreisen in Rock-, Beinkleider- und . 


© Westenstollen ung Halsbekleidung. 
8 Asch, 


* EN 
a eee 


DD 
4 * | — * 
lanterie- und Spielsachen, zu Weihnachts - Ge- 


komplettirt und empfehle ich ſolches, wie gleichzeitig 
mein Lager von Winter-, jo wie Glacke⸗Handſchuhen, 
nebſt andern einſchlagenden Mode - Artikeln unter Zu⸗ 
ſicherung der billigſten Preiſe. 
Ch. Baumann, Wilhelmspl. 14. 
Das nützlichſte Weihnachtsgeſchenk 
für 4 Thlr. 50 Berl. Ellen feine Hemdenleinwand, 
für 1 Thlr. 12 Berliner Ellen feine Stubenhandtücher, 
für 16 Sgr. ein 23 Ellen langes feines Tiſchtuch, 
für 16 Sgr. 4 Dutzend ſehr feine weiße Taſchentücher, 
empfiehlt S. Feld, Breiteſtr. 12. 


Zum bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
feſte empfehle ich einem hochgeehr⸗ 
ten Publikum mein wohlaſſortirtes 
Waarenlager in Seidenzeugen, wol⸗ 


ſchentüchern, Halstüchern und noch 
verſchiedenen andern Waaren, um 
damit vollſtändig zu räumen, zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Bernhard Rawicz, 


Wilhelmsſtraße, Hötel de Dresde. 


Zum bevorſtehenden 2Reihnachts: 
> feite empfehle ich mein großes reichhaltiges Lager 


von Hüten, Hauben, Coiffuren, Blu: 

men, Federn, Weißſtickereien und wei⸗ 
Gen Kaſtor⸗Hüten ze. 

Auguste Levysohn 95. Raık’Fäpian 

Magazinſtraße Nr. 15. 

Sein reichhaltiges Lager von Bijouterie -, Ga- 


schenken sich eignend, empfiehlt 
A. Dmochowskä, Bazar. 


Der Empfang recht hübſcher Nou⸗ 


veauté s in Hüten, Aufſätzen, Hauben 
und Kränzen, direkt von Paris, veran⸗ 


laßt mich, einem hochgeehrten Publi⸗ 
kum dieſelben zum bevorſtehenden 
Weihnachtsbedarf unter Zuſicherung 


der billigſten Preiſe zu empfehlen. 
H. 2 


— Frledrichsſtraße Nr. 32. 


mehrere bedeutende Parthien wollener und halb⸗ 3 
wollener Kleiderſtoffe im Preiſe bedeutend herab⸗ 3 
geſetzt und verkaufen wir: . 
Lama, Mix-Lustre, Poil de Cheyre, Mous- 3 
Selin de laine, Tibet, Casimir und Satin $ 

de laine, die Robe von 14 Thlr. ab; 9 
bunte Seidenzeuge, die Robe 6 Thlr. * 
Der ganzliche Ausverkauf von weißen Stickereien 2 

X 


&., wird forıgejeß!. 
6 S. L. Leipziger, Markt Nr. 96. 
c fr 


Weihnachtsgeſchenke 


von Porzellan, Steingut und Glasgegenſtänden em 


pfiehlt billigſt 
Kämmereiplag. Meyer Gutmacher. 
Alle Sorten Bier- und Weinflaſchen empfiehlt billigſt 
Kämmereiplatz. Meyer Gutmacher. 
Porzellan⸗Geſchirre zu Feſtlichkeiten werden verliehen 
Ränmereiplap. ____ Meder Gutmacher. 
Sl 
J Der Ausver (auf der Teppichhand⸗ 
lung Wadiſchei Nr. 96 an der Brücke wird 
og bei enorm billigen Preiſen fortgeſetzt. 
STT r e 


do 
3 
80 
© 


Einem hochgeehrten Publikum empfehle zum bevor- 
ſtehenden Weihnachtsfeſte mein Lager von fertigen 
Kinderanzügen und Weißſtickereien, großen Jupen, 
ſeidenen Schürzen, geſtickten weißen und wollenen 
Rocken. Negligéejacken, Damenbeinkleidern u. m. a. 
Gegenſtänden zu auffallend billigen Preiſen. 

R. Krain, Sapiehaplatz 1, 
in der frühern Sußmannſchen Buchhandlung. 
Zu auffallend billigen Preiſen find Buͤttelſtraße 
Nr. 19 Damen- und Kindermäntel, ſo wie Atlasman⸗ 
lillen, als vorzügliches Weihnachtsgeſchenk, abzulaſſen. 
8 Pfundhefen, ftets friſch Brei biülgſt 
* Michaelis Peiser. 

Friſche Kieler Sprotten und Hamburger Speck⸗ 
Büͤcklinge offerirt billigſt ode 


Michaelis Peiser, 


SS | lenen und halbwollenen Kleiderſtof⸗ 
39 fen, abgepaßten Roben, Weiten, Ta⸗ 


uromska geb. Schultz, | 


3 
3 
3 


a Sonntag den 16 | Dezember. 
ii u Friſchen großkörnigen 
Aſtrach. Caviar, Moskauer Zul⸗ 
kerſchoten, feinſte Aſtrach. Hauſen⸗ 


ſelbſt etablirt. Als ſolcher empfiehlt ſich derſelbe der 
gefälligen Beachtung eines geehrten Publikums. 
Mein geprüftes Meiſterſtück, beſtehend in 
| einem Mahagoni-Damenſchreibe⸗Tiſch, ſich beſonders 
als Weihnachts⸗Geſchenk eignend, ſteht in dem Mö⸗ 
bel⸗Magazin des Tiſchlermeiſters Herrn Meiſch, 
Bergſtraße Nr. 4., zum Verkauf aus. 
Adolph Bittmann. 
Große Weihnachts⸗Ausſtellung 
von 
H. A. Fiſcher, Wilhelmsſtr. 13. 

Auch in dieſem Jahre habe ich eine reichhaltige 
Auswahl eleganter und billiger Gegenſtände, zu Weih⸗ 
nachtsgeſchenken ſich vorzugsweiſe eignend, in einem 
beſonders dazu eingerichteten Zimmer aufgeſtellt und 
empfehle namentlich eine große Auswahl eleganter 
Papeterien, Briefmappen, Album, 
Damen: und Herren: Mecefiaires, Da: 
einen u. Kober, neueſte Sorten Porte⸗ 
monnaies, Eigarrentaſchen u. Notiz⸗ 
bücher mit und ohne Stickerei, (als ganz neu: 
Bierſeidel und Champagnerflaſchen als 
Feuerzeuge mit Lederſtickerei)) Kartenpreſſen, 
Markenkaſten, Toiletten, "Arbeits, 
Handſchuh⸗ und Cigarrenkaſten c. von 
Poliſander, Papiermachse, Pappe 2c., Schreib⸗ 
zeuge, Nachtlampen, Briefbeſchwe⸗ 
rer, Blumenhalter, Flacons, Hand⸗ 
tuchhalter, Aſch⸗ und Fidibusbecher 
von Alabaſter, Cryſtall, Bronce ꝛc., Federwi⸗ 
ſcher, Lampenſchirme, Atrappen, ſehr 
elegante Cigarrenſpitzen von Meerſchaum und 
Bernſtein, ſo wie eine Auswahl von Neißzeugen, 
Tuſchkaſten, Schreibebüchern, Zei 
nenvorlagen, Bilderbogen, Schreib⸗ 
und Jeichnenmaterialien zu den billigſten 
Preiſen. Auch empfehle ich eine große Auswahl ver⸗ 
ſchiedener Gegenſtände mit Einrichtung zu Stickerei. 

E. A. Hischer, Wilhelmsſtr. 13. 


' Große 
Weihnachts⸗Ausſtellung 

| bei P. Przespolewski, 

Wilhelmsſtraße neben Hotel de 

| Baviere. 

Ich habe weder Mühe noch Koſten beim Einkauf 

der Waaren geſcheut, damit jeder Gegenſtand ſich durch 

Geſchmack, Dauerhaftigkeit und mäßigen Preis aus- 

zeichne. 

Für jeden Stand, jedes Alter und Geſchlecht wer- 
den bis zu den höchſten Preiſen Chriſtgeſchenke vor⸗ 
gefunden werden. 

Den größten Theil von Galanterie⸗Arbeilen habe 
ich direkt aus Paris und London bezogen. 

! Beachtenswerth!! 

Unſere ſeit einer Reihe von Jahren mit ſo vielem 
Beifall aufgenommenen Weihnachtsgaben für 
fleißige Kinder empfehlen wir auch diesmal dem ge⸗ 
ehrten Publikum zur geneigten Beachtung. 

Für nur 9 Sgr. 
in einem feinen, ſauber gepreßten Karton: 
12 Schreibebücher, 1 Diarium, 12 Stahlfedern und 
1 Halter, 12 gute Bleiſtifte, J, Tuſchkaſten mit 2 
Pinſeln, 1 Schiefertafel, 12, bunte Griffel und 3 ge⸗ 
ſchnittene Federpoſen. 
Für nur 5 Sgr.: 
5 Schreibebücher, 1 Digrium, 12 gute Stahlfedern 
auf einer Katte, 1 Halter, 1 Brieftasche, guten 
Bleiſtift, 1 Penal, 2 geſchnittene Federn und 1. Griffel, 
ebenfalls in einem ſauberen Karton. 

Ferner: eine große Auswahl von Portemon- 
naies, Brieftaſchen und Notizbüchern zu bil⸗ 
ligen feſten Preiſen. ’ 

A. Lönenthal & Sohn, 
Poſen, Markt unterm Rathhauſe Nr. 5. 
Beſtellungen von auswärts werden zeitig erbeten. 
Durch vortheilhafte Einkäufe ſind wir im Stande 
das Ries Konzept - Papier für 25 Sgr.. 
—Kanzlei-Papier für 1 Thlr. 5 Sgr., 
100 Bogen Briefpapier groß Formal für 10 Sgr., 
100 — 0 15 klein 5 a +) 
120 fein coul. Briefpapier in fein und ſauber 
vergoldeter Cartonnage für 12 Sgr., 
100 Brief-Gouverts in verſchiedenen Größen für 
74 Sgr. 
zu verkaufen. * 
A. Löwenthal & Sohn, 
Poſen, Markt unterm Rathhauſe Nr. 5. 

Beſtellungen von auswärts werden pünktlich aus⸗ 

geführt. 


| 


| 


Die Schreibmaterialien: Sandlung 
von Ph. Philippsthal, Waſſerſtr. 
Nr. 1, 1. Laden, die vermöge ihrer forgrältigften 
Neellität ſeit einer Reihe von Jahren des allgemeinen 
Vertrauens ſich erfreut, hat es auch jetzt nicht erman⸗ 
geln laſſen, wo vor Allem die Weihnachts⸗Ankäufe 
frequentiren, mit den nachſtehenden, dazu geeigneten 
Artikeln ſich zu verſehen, als: Schreibehefte und ſon⸗ 
ſtige Schulmaterialien ohne Cartons; feine ſau⸗ 
bere Papeterien, Brieftaſchen, ſchottiſche ſaubere und 
elegante Arbeitskaſten u. J. w. Alles zu den erwünſch⸗ 
ten Preiſen. Ph. Philippsthal. 


191. Markt 91! 


Große Weihnachts⸗Ausſtellung. 
Auch ich habe in dieſem Jahre eine reichhaltige 
Auswahl eleganter und billiger Gegenſtände, zu Weih⸗ 
nachtsgeſchenken ſich vorzugsweiſe eignend, in meinem 
Geſchäftslokal aufgeſtellt und empfehle namentlich: 


Ein moͤblirtes Zimmer zu vermiethen Wilhelms⸗ 
W 

Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen und ſofort zu 
beziehen St. Adalbert Nr. 3. 

Markt Nr. 7. iſt von Neujahr ab eine Wohnung 
im 3. Stock, aus 2 Stuben beſtehend, zu vermiethen. 

In dem Haufe Mittelgaffen- und Markt⸗Ecke Nr. 26 
ift der zweite Stock zu vermiethen. L 

Eine unmöblirte Wohnung von 3 bis 4 Zimmern 
nebſt Küche, in der Nähe des Theaters, wird bis 
1. Januar zu miethen geſucht. Von wem? ſagt die 
Expedition dieſer Zeitung. 

Gerberſtraße 47 vis-a-vis dem ſchwarzen Adler, 
find vom 1. April 3 Stuben, Küche und Zubehör, 
mit oder ohne Stallung und Wagenremiſe, ſo wie ein 
einzelnes Zimmer mit oder ohne Möbel zu vermiethen. 


Papeterien, Arbeitskaſten aller Art, Portemonnaies, 
Cigarrentaſchen und Notizbücher, ſo wie Reißzeuge, 
Tuſchkaſten und alle in dieſes Fach einſchlagenden Ar⸗ 


tikel zu auffallend billigen Preiſen. 
B. Löwenthal jun., 


— 
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Zum Verkauf ein guter Oeſtillir⸗Apparat mit Becken 
von 150 Quart Inhalt. Zu erfragen beim Gaſtwirth 
Denn 20 wandemiei, St. Abele d de. 

Beſten engl. Coaks und beſte engl. Stein: 
kohlen billigt bei Samſon Töplitz, 
r e eee 

P 
Holz⸗ Verkauf. 

Buchen, birfen und eichen Kloben⸗ 
holz wird wegen Mangel an Raum billig verkauft 
Hinter⸗Walliſchei Nr. 114, 

: neben dem Kalkofen. 

—— „„ 
Friſch gebrannter Kalk 

ift fortwährend zu haben in der Kaltbrennerel zu 

Groß dorf bei Birnbaum bei 

lz Theodor Werner. 


Auf Grund mir ertheilter Konzeſſion empfehle ich 
mich zur Anfertigung von Geſuchen, Klagen, Klage⸗ 
beantwortungen und ſonſtigen Prozeßſchriften in deut⸗ 
ſcher und polniſcher Sprache. 

Auch bin ich unter Umſtänden bereit, die Führung 
von Prozeſſen auf meine Gefahr und Koſten zu über- 
nehmen. H. Boye, Graben Nr. 30. 

Une Suisse, qui possede des bonus certificats, 
desire se placer pour premier Janvier au pres des 
jeunes enfants pour enseigner la langue frangaise 
et pour donner les premieres legons. On prie de 
s’adresser: . Tuszewski, Posen, St. Martin 27. 

Eine junge deutſche Wirthin, die ſchon mehrere 
Jahre Guter bewirthſchaftet hat, polniſch und deutſch 
ſpricht, mit der herrſchaftlichen Küche und allen ſon⸗ 
ſtigen wirthſchaftlichen Angelegenheiten vertraut iſt, 
ſucht zu Neujahr ein Unterkommen. Das Nähere ift 
auf dem Dom. Latallce bei Pudewitz zu erfragen. 

Eine im hieſigen Seminar ausgebildete Erzieherin, 

welche muſikaliſch iſt und Fertigkeit in der franzöſiſchen 
und polniſchen Sprache befigt, ſucht ein Engagement. 
Adreſſe: E. L. in Posen, poste restante, 
Ein gut erzogenes Mädchen, moͤglichſt von aus⸗ 
wärts, und im Material-Gefchäft geübt, kann bald 
eine ſolide Stelle bekommen. Näheres zu erfahren 
Poſen Breslauerſtraße Nr. 11. 

Ein deutſches Mädchen, in Handarbeiten geübt, 
würde auch die Führung der Wirthſchaft, ſo wie die 
Erziehung der Kinder übernehmen. Näheres Berg⸗ 
ſtraße Nr. 1 im Laden. 


Ein junger Mann, welcher Luſt hat die Handlung 
zu erlernen, kann ſich dieſerhalb melden Breiteſtraße 
Nr. 26 bei Herrn J. Bistrzyeki. 


Mehrere Familien wollen ihren Kindern den Tanz⸗ 
unterricht ertheilen laſſen, weshalb ein tüchtiger Tanz⸗ 
lehrer gewünſcht wird. Hierauf Reflektirende wollen 
ſich baldigſt perſönlich bei Herrn J. Kwileeki in 
Neuſtadt b. P. melden, und kann ein gutes Ho⸗ 
norar zugeſichert werden. 

Mitten in der Stadt Poſen, in einer der frequen⸗ 
teſten Gegenden, iſt ein Baieriſches Bier» und Weinlo⸗ 
kal mit [ammtlichem Inventarium wegen anderweitigen 
Veränderungen ſogleich oder zu Oſtern käuflich zu 
übernehmen. j 

Nähere Auskunft in der Schönfärberei Meine @er- 
berſtraße Nr. 2. 


Markt 91, vis a vis der alten Brodhalle. 


Lindmüller's Zauberſalon 
m 


i 
Hotel de Saxe. 

Heute Sonntag, morgen Montag und Dienſtag täg- 
lich zwei große Vorſtellungen in der 
indiſchen und chineſiſchen Magie mit 
' und ohne Apparate. 

Anfang der erſten Vorſtellung 5 Uhr. Kaſſenöffnung 
4 Uhr. Ende 74 Uhr. Anfang der zweiten Vorſtel⸗ 
lung 8 Uhr. 

In den Zwiſchen-Pauſen wird die beliebte Stereo⸗ 
ſkopen Sammlung zur gütigen Anſicht aufgeſtellt fein. 

Für ein gutes Orcheſter und Buffet ift beſtens ge⸗ 
ſorgt. Die Lokalitäten ſind gut geheizt. 

Entrée à Perſon 5 Sgr. Kinder in Begleitung 
Erwachſener zahlen die Hälfte. Es bittet um gütigen 
Beſuch Lindmüller, 

magiſch⸗phyſikaliſcher Künftler. 


ODEUM. 


Heute Sonntag den 16. Dezember c. 


Großes Tanz⸗Kränzchen 
mit doppelt beſetztem Orcheſter vom Muſik⸗Forps des 
Königl. 10. Inf.⸗Regts. Entrée 23 Sgr. 
Wilbelm Kretzer. 
GOLOSSEUM. 
Heute Sonntag den 16. Dezember % 
Großes Tanzvergnügen 


im neu dekorirten Saale. L. Peiser. 


Lindenruh. m 
Heute Sonntag Kaffee⸗Kränzchen bei Zander. 
Eisbeine a 
1 den 17. Dezember bei 
E. Rohrmann, St. Martin Nr. 76. 


e e e 3 
tl. Gerberſteaße gefenden din Neale gegen Gee 
der Inſertionsgebühren abgeholt werden St. Adalbert 3. 


Berliner Börse vom 14. und 13. December 1855. 


Am 21. v. M. iſt im Poſtwagen auf der Straße 
von Kurnik nach Schroda ein in ſchwarzen Saffian 
gebundenes und mit den Buchſtaben S. L. 1846 ver- 
ſehenes Gebetbuch, bet.: »Oltarzyk Polskie, verloren 
gegangen. Daſſelbe beliebe man Ritterſtraße Nr. 14 
abzugeben. * 
DSDS IBB 

Börſen⸗Getreideberichte. 

Berlin, den 13. Dezember. Die Marktpreiſe des 
Kartoffel⸗Spiritus, per 10,800 Prozent nach Tralles, frei 
hier ins Haus geliefert, waren 6 hieſigem Platze am 


7. Dezember 323 u. 327 Thlr. 
10 r 33 1 821 Tol 
% 2 u. r. 
11. 32 u. 32J Thlr. obne Faß. 
1 32 u. 321 Thlr. 
3 32J Thlr. 


13. 2 A 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 

Berlin, 14. 2 Wind: Weſt⸗Nordweſt. Barometer: 
28. Thermometer: 3°. Witterung: ſtarker Schneefall. 

Weizen ſelbſt bei höheren Forderungen beachteter und 
leichter zu laſſen; gelb. 88 Pfö. Mecklenb. a 121 Rt. und 
gelb. 90 Pfd. a 123 Rt. bez. 

Roggen in Folge hoͤber bezahlter Preiſe für Termine 
wurde auch für Locowaare mehr verlangt, aber nur in 
einigen Fällen bewilligt, 81—85 Pfd. holte 91 Rt. p. 
2050 Pfd. — Termine ſtellten ſich unter beſchränkten Um⸗ 
ſätzen ca. 1 Rt. p. Wſpl. böher und ſchloſſen feſt. Verwin⸗ 
terte Ladungen bedangen 35 Wſpl. 833 Pfd. 90, 50 W. 
81 Pfd. 90 Rt. unter nee ane 

Oelſaat nicht verändert; Locowaare fände vorkommend 
eig 

Rüböl vernachläſſigt und ohne Umſatz, Preiſe daher 
nominell. 

Spiritus hatte regern Begehr und wurde etwas beſſer 
bezahlt. Gekündigte 40,000 Ort. kamen zum Verſandt und 
bei Reporteurs unter. (dw. Hdlsbl.) 


„Stettin, 14. Dezbr. Das Froſtwetter dauerte in 
dieſer Woche fort und halten wir faſt täglich Schneefall. 
Das Gefchäft war hier in dieſer Woche ſehr ruhig. 
Zur fand * Ala 18 2 er; der Aa 
Märkte wenig Kaufluſt. 88.— elber p. Frühjahr 
125 Rt. Gd. 11 Sr 

Von Noggen find in den letzten Tagen noch ein paar 
hundert Wiſpel in Swinemünde eingetroffen, welche dort 
überwintern werden. p. Eiſenbahn find die Verſendun⸗ 
gen nach dem Innern noch immer höͤchſt unbedeutend. 
Die ſüdlicheren Märkte werden von Ungarn und Vöh⸗ 
men 2c. berforgt und dürfte dies auf längere Zeit fort⸗ 
dauern, da unſere Provinz nach dort nur wenig abgeben 
kann und die Zufuhren von Schweden in größerer Aus⸗ 
dehnung erſt wieder in ca. 5—6 Monaten zu erwarten 
ſind. Heute iſt es mit Roggen etwas feſter, 82 Pfd. p. 
Dez. 88! Rt. Gd., p. Früh, 893 Rt. Br. 

Weizenmehl extra ſuderfein 43 s. p. Faß frei an 
Bord, Roggenmehl Nr. 1 67 Rt. p. Etr., alles unver⸗ 
ſteuert. 

Gerſte hat ſich noch immer gut behauptet, p. Frühj. 
74—75 Pfd. große 67 Rt. Gd. 

In Hafer ee p. Frühjahr größere Umſätze ſtatt. 
Von 50 — 52 Pfd. mit Ausſchluß von poln. und preuß. 
find p. dieſen Termin mehrere bundert Wiſpel 11 95 
theils für Mecklenburg, wo ein faſt völliger Mißwachs 
von Hafer ſtattgehabt zu haben ſcheint. Ne. loco genen 
die Zufuhren und Vorräthe kaum für den Lokalbedarf. 
p- Frühj. N ee 8 1 423 At. 55 

ou ungariihem Mais. ifl nun enger 1 

e i dxen nb um 
Tin Ee rd e d efer Frücht eingerichtet, was den Con⸗ 
um davon hemmt. 


Erbſen bleiben knapp und für kleine Koch- 93 Rt. zu 
machen. 

Heutiger Landmarkt: N 

Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen 
90 2 104% 88 94, 60 a 64, 40 4 44, S8 2 92 Mi. 

Rüböl bleibt wenig beachtet, da zum Verbrennen an⸗ 
dere Oele, beſonders Baumol, ausgedehnt Verwendung 
finden. Die Preiſe waren etwas rückgängig. 

Nappkuchen 27 Rt. 

Von Spiritus ſind die . für Locowaare und 
nahe Termine in Folge anhaltend bedeutender Zufuhren 
weiter gewichen. p. Frühjahrslieferung haben dieſelben ſich 
jedoch, da für dieſen Termin die Spekulation rege bleibt, 
demlich behauptet. Unſer Lager hat fi) in letzter Zeit 
etwas e In den letzten Tagen find ziemlich be⸗ 
deutende Quantitäten nach Preußen verladen, doch hat 
die Frage dafür jetzt aufgehört und heute iſt Spiritus 
ſchwer verkäuflich. Geſtern Abend iſt noch 11} 9 * 
heute für ſchwere Waare 819 111 2 bez., was 
blieb, 11% 8 Gd. Termine ziemlich unverändert 

(Oftſ. Ztg.) 


Breslau, — 850 geſtern hat ſich die Kälte 
— 60 


gebrochen. Heute 5 
An der Börſe. Roggen unperändert, flau und ohne 
Handel. Wir notiren: p. Dez. 88; Br., Januar 89 Br., 


8 Gd., April⸗Mai 893 Br. 5 
Spiritus wenig verändert, bei Bilfigeren Preiſen fa 
den ſich Käufer. Loco 154 Br., 15 Gd. Der. 15 bez. 
u. Gd., Jan. 15 bez. u. d., Jan. bis März 154 bez. 
April⸗Mai 15! Br., Mai⸗Juni 153 Br., 15 Gd. 
Kartoffelſpiritus p. Eimer a 60 Quart zu 80 5 Tralles 
heute 15 Rt. Gd. 8 
Breslau, 13. Dezbr. Preiſe der Cerealien. 


feine, mittel, ord. Waare. 
Weißer Weizen . . 153-163 90 70 Sgr. 
Gelber dito 145—152 92 8 * 
Roggen 113-115 109 105 
Serfte.. 71 — 74 68 66 
Hafer 44 — 45 40 38 
Erbſen. 110—115 105 100 


Preis⸗Beſtimmungen der von der Handels- 
kammer eingeſetzten Kommiſſion. 


Nas. 138-140 135 123 Sgr. 
Ruͤbſen, Winterfrucht 130— 132 126 12141 
„ Sommerfrucht 115—118 110 105 


(Brest. dbl.) 


Telegr. Getreide: Börfen: Berichte. 

Hamburg, den 14. Dez. Weizen unverändert. Rog⸗ 
gen ruhig, 118—119 Pfd. Dänemark 133 gefordert, 
132 geboten. Oel flau, p. Dezember 33%, p. Mai 344. 
Kaffee ſtille. 


Witterungszuſtände in Danzig pi 


vom 7. bis 13. Dezember 1855. 
Freitag: Wind SO., klares Wetter, 6° Kalte. 
Sonnabend: O. u. R., windig u. rauh, 5° Kälte. 
Sonntag: W. u. NW., Schneefall u. ſtarker Wind, 
5% Kälte. 
Montag: W., Schneefall, 6% Kälte und trübe. 
Dienftag.: O., heiter und klar, 7° Kälte, Nach⸗ 
mittags 8° und Abends 13°. 
Mittwoch: „ O. u. W., klar und kalt, 8°, Nach- 


mittags Schnee. N 
Donnerſtag: D,, klar u. kalt, 4%, Mittags 5 
Waſſerſtand der Warthe: 


am 14 Dezbr. Vorm. 8 Uhr 4 Fuß Fon, 
t CE e 


Posen 


vom 14. vom 12. vom 14. vom 12. 
Preuss. Fonds. und Geld- Course. Eisenbahn - Aktien. Düsseld.-E. Pr.. 4 — — — — Rhein. v. St. g. 3] 83 2 827 bz 
| |_vom 14. vom 12. vom 14. - + BB b ——rıl— — Rubrort.-Cref. 8 bz 81 etw bz 
Pr. Fw. Anleihe44 1014 B [1014 bz Aach.-Düsseld. 33 884 bz ; r. St.-Eis. 5 101 B 1100-993 b + Pr. LA — — 
St.-Aul. 1850 4811014 63 1014 bz Fr. 4 Scg e bz 885 B 1 1% 267 6 267 B — 487 bi 87 6 
- — 1852 [4511014 B 1014 ba. - II. Em.d |87 b 87 b. Ludwigsh.-Bex. 4 160 bz u 6/160 bz u G]Starg.-Posener 33 924 ben 6 gez bz 
— — 1853 4 98 bz 95 bz Mastricht. 4 AT} 6 Magd -Halberst. 4 198g etw bz 200 5 Nee a 
- 1854 114811014 B 188 bz 5 - Pr.4} 92 5 Magd.-Wittenb. | — — 40-40 b 1995 6 997 bz 
Präm.-Anleihe 3/108 bz 1084 bz famst -Rotterd. 4 744 bz a - Pr. 44 — — 7 gr 1105 6 1105-4 bz 
St.-Schuldsch: 854 bz 86 bi Belg. 8 Pr. 4 — — Mainz-Ludwh. 4 113 6 113 6 Pr. 41% 6 100 6 
Seeh;-Pr-Seh, [= | + : — 3 Berg NMarkiseheſ4 a bz Mecklenburger 4 | 514-4 bz | 51-512 b⸗ - III. Em. — 99 bz 99 f b. 
K. u N. Schuld. 854 bz if: 6 - - Pr./d 1014 bz Münst.-Ham. 4 93 6 924 6 Wilbelms-Bahnſ4 2073 20646107 bz 
Berl. Stadt- Obi. 451014 3 1014 6 - Il. Em. 101 B Neust,-Weissb. 43/140 6 140 6 j 164 B 
— ri ö - 8 95 B 971 B Dim -S. P. 9 =, Niederschl.-M. h 0 5 99 B 90 B 
K. u. N. Pfandbr. 7% bz 74 bz  I[Berlin-Anhalt. 16 — - Pr. u 6 
Oetpreus 381 GC 91 6 r an pr. l. U. Sr. 983 8 93 ba Ausländische Fonds. 
Pomm. — 835 978 bz 978 B Berl.-Hamburg./4 115 bz — III. 493 5 93 5 . BA. 4 1265 bz 1264 bz 
Posensche - 4.101, bz 101. bz - - Pı ni 1024 6 "AV. 5 1023 6 110% 6 4 1144 B 1143-4 bz 
- neue 33/913 B 914 bz . II. Em 43/102 B Niederschl. Zwbi4 | 56 bz 56 6 1 10 bu Bi1108-$ b 
Schlesische - 915 6 914 5 Brel.-P.-Magd. 4 984 bz Nordb. (Fr. W.) 4 534-8 bz | 53} u8 bſoesterr Metall..5 684-4 b | 6BIB EG 
Westpreuss.- 33 885 B 9 B Pe. A. B. 4 924 6 4 ee DB - 5äerPA.4 | 90 bz u 690 et be u G 
K. u. N. Rentbr. 4 954 B 954 bz L. C. 4 995 bz Oberschl. L. A.'34 2193 bz 220-220 gb Nat.-A. 5 714 bz 72b, E714B 
Pomm. - 496 bz — — J. D. 4399 B - - 5.47 B 189 bz Russ.-Engl.-A 5 95 B 95 5 
Posensche - |4 | 93% ba 935 B Berlin Stettiner 4 1166 b Pr. A.( 4 — - ner - 5% Anleihe5 834 6 83} bz 
Preussische - 495 6 951 6 - Pr. 4g . B. 33 82 B 81} bz „ Pln. Sch.-O. 4 724 6 721 bz 
Westph. E. — 4 96 6 964 6 Brel Freib.-St. 4 0.4 | 908 bz 90% bz |Poln. Pfandbr, 4 — — ZAHL, 
Sächsische 44 — — goß bz - =: Neuelä | - E. 33 79 etw bz 79 J- bz | - III. Em.|—| 893 6 897 6 
Sehlesiche - [44 94 bz MB Cöln-Mindener 40 Prz.W. (St.-V.) 4 464 lz u B| 464 b Pola. 500 Fl. L. 4 79 B 70 B 
Pr. Bkanth. Sch 4 126 b 125 bz - Pr. 4 Ser. 1.5 00 5 100 5 A. 300 Fl. 5 844 6 Saz bz 
0.5. 5 0. 4 — — — I. Em.\d — ABl —.— - B. 200 Fl — 18 6 | 185. B 
— 21 2718 Rheinische 4 \1154-1151211454-3-}bz]Kurhess. 40 TIr.\— 38, eiw bz| 36£ bz 
Friedrichsd’or — — — — — - III. Em. 4 L St.) Pr. 4 1115 , 115 f TBadensche 35Fl | 268—4 bz 26 bz 
Lonisd’or 11098 b: 1008 % | lv Em 1 89. bz e eee 9e lab. .- 4 6 6 831 6 
Düssel Ellert. 110 1095 bz 


Die Börse war in fester Haltung und die Aktien-Course wenig verändert bei geringem Geschäft. Geraer Bank- Aktien 1045 bezahlt, 


etwas bezahlt. 6. russische Sprocentige Anleihe bei Stieglitz u. Co. 86 in Posten bezahlt. 


Minerva - Aktien 103 


Breslau, den 13. December, Oberschlesische Litt. A. 219 B. — 6. Litt. B. — B. 1873 6. Breslau Schweiduitz Freiburger dan B. — G. Wilbelmsbahn 


(Kosel-Oderb.) — B. 203 8. Neisse- Brieger — B. 684 6. Oesterreichische Banknoten 933 B. — 6 
Louisd'or 110 B. — 6. 


Wenig Geschäft bei last unveränderten Coursen. 


Polnische Bank- Billets 887 B. — 


Dukaten — B. 944 6. 


Telegraphische Correspondenz für Fonds- Course. 


Hamburg, Freitag, 14. December, Nachm 2 Uhr 30 Min. Börse etwas fester, 

Sehluss-Course. Preuss. 44proe Staats-Anl: 100 Br. Preussische Loose 107. 
Oesterreichische Loose 1043 Iprocent. Spanier 30%. Iproc. Spanier 181. Sproc. 
Russen —. Berlin- Hamburger 111. öln-Mindener 167 Mecklenburger 505 
Magdeburg - Wittenberge 40. Berlin-Hamburg 1. Prior. —. Cöln - Minden 3. 
Prior. —. Diseonto 64, 7 Proc. London lang 13 Mk. 4 sh: not., 13 Mk. 14 sh. 
bez. London kurz 13 Mk. 3% sh not., 13 Mk. 43 sh. bez. Amsterdam 36, 15 


Wien 84 Bu 
a. M., Freitag, 14. December, Nachmittags 2 Uhr. Ziemlich leb- 
haft; feste und etwas höhere Course. Eisenbahn-Aktien fortwährend still, 
Schluss-Course, Neueste Preuss. Anl. 103%. Preuss Kassenscheine 1048, Köln- N 
Mindener hn-Aktien —. Friedr.-Wilh.-Nordbahn 57. Lndwigshafen-Bex- Gold 143. Filber 113 
bach 160. Erankfurt-Hanau 79}. Berliner Wechsel 104. Hamburger Wechsel 88}. Paris 
Londoner Wechsel 118%. Pariser Wechsel 934. Amsterd. Wechsel 100. Wiener 


Anlehen 70. 
theile 984 


Schluss-Course, 
liques 658 Bankaktien 916. 
National-Änlehen 773. 


Oesterr. Staats - Eisenbahn - Aktien dus L 
Kredit Aktien 114 London 10,47. Augsburg 1404. Hamburg 81. Paris 198} 


„Freitag, 14. December. Die Zprocentige 
Boulevard zu 65, 20 gehandelt. 


Wechsel 1073. Frankf. Bankantheile 1194. Darmstädter Bank-Aktien 283. 3proc, 
Spanier 33}. Iproc. Spanier 
5proc. Metalliques 67  4$proc. Metall. 584. 185ler Loose 
Oesterr. - Franz. Staats - Eisenbahn - Aktien 177. 


ts: Kurhessische Loose 361; Badische Loose 45}, 
7&. Oesterr Nation. 


Oesterr Dankan- 


Wien, Freitag, 14. December, Nachmittags 1 Uhr. Lebhaftes Geschäft, be- 
liebt. Nordbahn- und Bank-Aktien steigend. 4 
Silber-Anleihe82. Sprocenlige Metalliques 7 r A}proc. Metal- 
der Loose 110. h 


der Loose 974. 


Nordbahn 2 
er Gertifikate 96. 


9. 183 358. 


wurde gestern Abend auf dem 
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